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Donnerstag , 30. Juni 1921.

Ein neues Wahlgesetz.
Bon Dr. Hermann Pachnicke. Mitglied des Reichstages.
ZweimÄ ist noch der Revolution die deutsche Volks¬

vertretung auf Crund eines vorläufigen Wahlgesetzes
gewählt worden. Soll zum dritten Mal das Provi¬
sorium gelten, oder soll endlich ein definitiver Rechts-
zustand geschaffen werden ? Über diese Frage wird
gegenwärtig unter den Regierungsparteien verhandelt.

Bei den meisten Parteien hat sich wohl die Über'
Zeugung durchgesetzt, daß die großen Wahlkreise mit
den langen Kandidatenlisten nicht das Richtige sind.
Bei der Plötzlichkeit, mit welcher Neuwahlen hsrein-
Zubpechen pflegen, ist es dem Spitzenkandidaten , auf
dessen Wahl die Partei in erster Linie Wert legt , nicht
möglich, auch nur alle Städte seines großen Wahl¬
bezirkes, geschweige denn das platte Land aufzusuch-n.
Der Abgeordnete verliert die Fühlung mit einem
großen Teil der Wählerschaft und die Kleinorganisa¬
tion geht dabei zugrunde. Ein weiterer Schaden, unter
welchem alle Parteien gelitten haben , liegt darin , daß
Interessenvertretungen "einen Platz , und zwar einen
möglichst guten, auf der Liste verlangen , widrigenfalls
sie die Gefolgschaft kündigen. Bei der Feststellung der
Reihenfolge füllt den Parteileitungen ein ungebühr¬
lich großer Einfluß aus Kosten der örtlichen Parrei-
vereine zu.

Einer derart unerfreulichen Entwicklung kann man
nur entgegenwirkeu, wenn man zu kleineren Wahl¬
kreisen zurückkehrt. Der einzelne Wahlkreis soll sich
den Mann suchen, dem er die größte Werbekraft zu-
traut . Damit tritt die Persönlichkeit wieder in den
Vordergrund und wird eine engere Verbindung zwi¬
schen dem Wähler und dem zu Wählenden gesichert.
Selbstverständlich muß dabei der Grundsatz der Ver¬
hältniswahl gewahrt bleiben, der in der Verfassung
verankert ist. Das aber ist möglich, wenn man diö
einzelnen Wahlkreise zu einem Wahloerband zu¬
sammenschließt, die in jedem einzelnen Kreis aufge¬
brachten Stimmen für den Verband zufammenrechnet
und daraufhin nach einem bestimmten Maßstab die
Mandate verteilt.

Welche Seelenzahl oder Wählerzahl auf jeden dieser
Einerwahlkreise zu entfallen hat , darüber kann mau
streiten. Zu groß darf ein Kreis nickt fein ; denn sonst
könnte ihn der Kandidat nicht ausreichend bearbeiten.
Vielleicht empfiehlt sich eine Seelenzahl von 250 000
bis 300 000 fiir den Einerwahlkreis , so daß etwa drei
preußische Landratskreise oder ähnliche Verwaltnngs-
einheitcn in jedem Einzelstaat zu einem Wahlkreis
vereinigt werden könnten. Jeden 100 000 Seelen ent¬
sprochen 69 000 Wähler . Der Wahlverband würde sich
dann etwa aus zehn solcher Wahlkreise zusammensetzen
und durchschnittlich dem Umfang einer preußischen Pro¬
vinz entsprechen. Die innerhalb des Wahlverbandes
für jede Partei abgegebenen Stimmen werden zu¬
sammengerechnetund durch 60 000 geteilt . So viel mal
der Divisor in der Gesamtzahl ausgeht , so viel Man¬
date hat die Partei errungen . Das erste Mandat ent¬
fiele auf denjenigen Kandidaten , der in einem der zum
Wahlverband gehörigen Wahlkreise die höchste Etim-
menzahl erreicht hat ." Das zweite Mandat käme dem
Kandidaten mit der nächstfolgenden Stimmenzahl
zu usw. Der nach der Teilung verbleibende Rest wird
der Eesamtpartei im Reiche zugerechnet. Für bie Rest¬
stimmen im Reich gilt das gleiche Verfahren wie für
den Mahlverband . Auch hier wird mit 60 000 divi¬
diert . Verteilen lassen sich diese letzteren Mandate ent¬
weder nach einer Reichsliste oder nach der Stimm 'N-
zahl, welche jeder Wahlverband zu den Rsststrmmen
geliefert hat , und in dem Verband wieder nach der
Zahl der im Wahlkreis abgegebenen Stimmen.

Einen Nachteil hat das vorgeschlagene Verfahren:
wer früher Spitzenkandidat war und als „solcher eine
guteAussscht hatte , gewählt zu werden , gerat inEesahr,
auszusallen . weil irgend ein anderer , vielleicht minder
werrvoller Kandidat ihn zufällig an Stimmenzahl in
etwas übertrifft . Diesem Mangel kann aber abgeholsen
werden, wenn man zuläßt das derselbe Kandidat in
zwei oder drei Wahlkreisen desselben ^Wahlverbandes
aufgestellt werden darf . Mehr als höchstens drei Kreise
mit' dem gleichen Kandidaten dürsten es aber nicht
sein, weil sonst erstens wieder der Ubelstand erncriR.
haß der Kandidat dem Kreis fremd
zweitens kleinere Interessenvcrbände durch Aufstellung
desselben Kandidaten in allen Kreijen des Wahlver¬
bandes sich verdrängen und dadurch das Hauptub.
Unseres Parteiwesens die Zersplitterung , vergroßinr

Als Grundsatz muß gelten, daß das . Wahlgesetz für
das Reich und für Preußen das gleiche rst Auf der
hier vorgeschlagenen Grundlage ist diese .^ .eremst --..-
mung leicht zu erzielen Es wäre .dringend erwünscht
wenn sich die einzelnen Parteiverbarüie im Lande rat
dieser Frage lebhafter als bisher beschäftigten u d
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ihrerseits dazu beitrügen , die Erörterung in Fluß zu
bringen . Erst wenn man weiß, wie sich die künftigen
Wahlkreise und Wahlverbünde abgrenzen , läßt sich eine
feste Organisation begründen . Der Schwebezustand,
wie er jetzt herrscht, hat für alle Beteiligten etwas
Lähmendes. Im Reichsministerium des Innern haben
die Vorarbeiten für ein neues Wahlgesetz viel zu lange
geruht und müssen nun um so energischer in Angriff
genommen werden. Je eifriger die Wählerschaft im
Lande daran mitarbeitet , desto größer ist die Aussicht,
etwas Befriedigendes zustande zu bringen!

Anträge der Krankenkassen.
W. T.-B. Freiburg . 28. Juni . Der am 27. und 28. dieses

Monats in Freiburg tagende Eesamtverband
deutscher Krankenkassen  beschloß , der Reichs-
regierung  folgende Anträge  zu unterbreiten:
1. Für den Fall , daß . die Arbeitslosenversiche¬

rung  zur Einführung gelangen sollte, soll nicht ein
neuer Verordnungsträger geschaffen werden , indem erstere
an die Arbeitsnachweise angeschlossen wird , sondern die
Arbeitslosenversicherung soll an den bestehenden Versiche-
n ngsträger . nämlich die Krankenversicherung , ange-
schlrssen werden:

2. wurde einstimmig eine Entschließung angenommen , die
die sofortige Schaffung örtlicher Pflichioer-
bände  von den Krankenkassen verlangt:

3. im Wege der Familienverstcherung sollen Sterbe¬
gelder  nicht nur Ehegatten oder Kindern , sondern
allen Familienangehörigen gezahlt werden:

4. rerlangt die Hauptversammlung . im wesentlichen eine
erhöhte Entschädigung der Kranken¬
kassen, . die die Einzugsgeschäfte für die Invaliden¬
versicherung avsführen:

5. die Einkommensgrenze  für das freiwillige Bei-
tragsrecht soll auf 15 000 Mark erhöht  werden:

6. in der W oche n h i l f e soll für das Stillgeld nicht nur
eine Mindest-, sondern auch eine Höchstgrenze festgesetzt
werden.

Der Katholikentag in Frankfurt.
Bb . Frankfurt a. M ., 29. Juni . Vom 17. bis 21. August

wird zum ersten Male seit dem Krieg wieder eine
Generalversammlung der Katholiken
Deutschlands  sein , und zwar eine jener Tagungen
mehr politischen als kirchlichen Gepräges , wie sie nun seit
bald 70 Jahren , zuletzt 1913 in Metz , als jährliche Heer¬
schau der Schutztruvven des Zentrums veranstaltet werden.
Die 61. Generalversammlung ist in Frankfurt a. M .. wo
schon die 15. (1863) und die 29. (18821 tagte . Man wird
dieser Versammlung angesichts der großen Umwandlungen
allgemeinpolitischer und parteipolitischer Art seit Metz, ins¬
besondere seit der Gründung der Bayerischen Volkspartei
und des Kampfes der demokratischen mit der mehr konser¬
vativen Richtung im Zentrum , mit einiger Spannung ent-
gegenseben können, ohne freilich erwarten zu brauchen, daß
diese tziesinbenden Meinungsverschiedenheiten bei der aner-
lannt geschickten Regie solcher Kundgebungen zu einer explo¬
siven Entladung kommen werden.

Generalstabsarzt a. D. v. Schjerning f.
W. T.-B. Berlin , 28. Juni . Der Generalstabsarzt a. D.

Bros. Dr. von Schjerning,  der während des Krieges
Chef des Feld - Sanitätswesens  war , ist heute
morgen an den Folgen eines Schlaganfalles verschieden.

*
Generalstabsarzt Dr . Otto v. Schjerning war am 4. Ok¬

tober 1853 in Eberswalde geboren . Im Jahre 1875 trat er
in -die Kaiser -Wilbelm -Akademie ein . vromowierte 1877. be¬
stand 1878 das medizinische Staatsexamen und trat als
Asiistenzarzt im Earde -Schützsn-Bataillon in das Sanitäts¬
korps ein . Dqxauf war er als Korvsarzt beim EardekorpZ
tätig , wurde 1886 Stabsarzt im Königin -Augusta -Äegiment
und darnach zur Dienstleistung im Kriegsministerinm kom¬
mandiert . Nachdem er im 4. Garde -Grenadier -Regiment
Königin (Koblenz) Bataillonsarzt gewesen war . wurde er
]894 Oberstabsarzt und Referent in der Medizinalabteilung.
1898 Eeneraloberarzt und 1900 Generalarzt und Abteiluugs-
ckef im Kriegsministerium . Im Jahre 1905 übernahm
Schjerning den Vorsitz im wissenschaftlichen Senat der Kaisec-
Wilhelm -Akademie. wurde am 7. Dezember desselben Jahres
Generalstabsarzt der Armee und erhielt 1907 den Rang eines
Generalleutnants mit dem Prädikat Exzellenz.

Verurteilung eines kommunistischen Stadtrates wegen
Hochverrats.

Dz. Nordhausen. 29. Juni . (Drahtbericht .) Vor dem
außerordentlichen Gericht hafte sich der Kommunist Stadtrat
-ar a ns . e aus Sangerbaussn  wegen Hochverrats zu
verantworten . Die Verhandlungen endeten nachts mit der
Verurteilung ves Angeklagten wegen Beihilfe zum Hochver¬
rat s» sechs Jahren Zuchthaus  und sechs Jahren
Ehrverlust . 2Y> Monate der Untersuchungshaft werden an¬
gerechnet.

Der Preis des Zeitungsdruckpapieres.
Dz. Berlin , 29 Juni . (Drahtbcricht .) Die Verhandlun¬

gen der Kommission für die Prüfung der Druckorpiewreise
sührten zu eurem gewiffen Ergebnis . In der letzten Voll¬
sitzung der Kommissicn. in der die gesamten für die Preis¬
gestaltung des Papiers maßgebenden Grundlagen nochmals
durchgesvrochen wurden , wies Staatssekretär Dr . Hirsch
nachdrücklich darauf bin . daß eine Einigung dringend not¬
wendig sei, da bei der jetzigen Finanzlage eine weitere Ge¬
währung größerer R e i chs z n s chü s s e voraussichtlich
!>i cl: t mehr möglich sein würde . Die Zeitungsw ' rleger
stellen demgegenüber fest, daß bei dem Fortbestehen der bis¬
her geltenden Preise mit weiteren großen Einschränkungen
zu rechnen sei. In den Verhandlungen zwischen den Pavier-
tobrikanten und den Verlegern einigte man sich auf einen
Pavieroreis von 3 . 30 Mark,  der ab 1. Aortl in
Kraft tritt.

Demokratischer Handels- und
Jndustrieausschutz.

Der Reichsausschuß für Handel . Industrie und Gewerbe
der Deutschen Demokratischen Partei hielt am 25. und ev.
Juni in Frankfurt a. M . unter Leitung seines stellvertreten¬
den Vorsitzenden Reichstagsabgeordneten Dr . Hermann
bischer (Köln ) eine aus allen Teilen des Reiches bemalt..
Gesamtvorstandssitzung ab . die sich mit den wichtigsten gegen¬
wärtigen wirtschaflspolitischen Fragen beschäftigte. An der
Tagung nahmen von führenden volitilchen Persönlichkeiten
der Partei noch teil der Parteivorsitzende Senator Dr.
P e t e r se n , Reichsiusti .zminister Schiffer,  die Reichs-
tagsabgeordneten Gothein . Keina  t b und Dr . 3 1ct.
sowie der Reichsgeschäftsführer der Partei Abgeordneter
Jan Neu.

Der erste Teil der Verbandlnngen war geschäftlichen
Mitteilungen und organisatorischen Beratungen gewidmet.
Die hierzu erstatteten Berichte ergaben den Beweis , dag
Handel. Industrie und Gewerbe innerhalb der Deutschen
Demokratischen Partei von starkem Mitarbeiterwillen erfüllt
sind, und daß der Gedanke, durch eine Zusammenfassung dieser
Kreise im Rahmen der Gesamtvarteiorganisation die Gruno-
lage für eine dauernde Sachverständigenberatung für dis
Arbeiten der Fraktionen in den Parlamenten zu schaffen sich
erfolgreich durchsetzt. Daher entschloß sich auch,der Geiamt¬
vorstand. an die Stelle des bisherigen Provisoriums erns
endgültige feste organisatorische Form der Ginzelmitgued-
schaft z:,m Reichsausschuß zu setzen. . . . . . .

Der zweite Tag war der Beratung der wirtuhaftsvou-
tischen Voraussetzungen und Notwendigkeiten der Ertut-
lungspolitik  gewidmet . Vor Eintritt in die eigentliche
Tagesordnung ergriff Minister S cbi f f e r das Mort , um
mit besonderem Nachdruck die Zusammenhänge zwischen,Mrt-
schafts- und Staatspolitik zu betonen , wobei er auf die Ge¬
fährdung oder auch auf die oftmals auftretende Unmöglich¬
keit der Durchführung des Richtigen im Einzelfall der Ge¬
setzgebung hinwies , wenn nicht die damit verfolgten Ge-
dankcngänge, wäre es auf wirtschaftlichem Gebiet , mit den
politischen Verhältnissen wäre es auf politischem Gebier,
mit den wirtschaftlichen Verhältnissen auf eine innere ein¬
heitliche Richtlinie gebracht würden.

Sodann hielt Reichstagsabgeordneter Ksinatb  das
Sauvtreferat über

die Erfüllung des Ultimatums.
Ms Dr . Fischer und Minister Schiffer stellte er an die Spitze
seiner Ausführungen den Leitsatz, daß alle gegenwärtige
deutsche Politik der Erfüllung des Londoner Ultimatums
dienen müsse. Die Erfüllung ist abhängig von neuer Ent¬
faltung und Steigerung der Produktion und von der Mög¬
lichkeit einer die wirtschaftlichen Kräfte erhaltenden Lasten-
oerteilung . In bezug auf die Wege zur Erfüllung vertrat
der Redner die Auffassung, daß angesichts der Haltung der
Entente Sachleistungen neben der Kohlenabgabe kaum in
ausschlaggebendem Maße in Frage kommen werden : die
Geldzahlungen werden tbr stets vorangehen . Wenn im
Rahmen eines Eeldzablungsvlanes mit dem Gedanken ge-
ioielt werde, fremdem Kavital bis zu 30 Prozent Beteiligung
an den deutschen Unternehmungen Raum zu geben, so würde
das bei dem ungeheuren Angebot deutscher Jndustriewerte
auf dem internattoualen Finanzmarkt eine Verschleuderung
großer deutscher Vermögenswerte bedeuten , zum andern aber
auch die deutsche Wirtschaft in eine noch stärkere Tributpslicbt
durch den Zinsendienst an das Ausland gebracht werden.
Auf allen Gebieten , in Handel . Industrie . Gewerbe und
Landwirtschaft müsse eine

Leistungssteigerung
berbeigeführt werden . Dies sei aber nur zu erreichen, wenn
es einmal gelingt , die quantitative und aualitativs Arbeits¬
leistung aller Arbeitenden im Rahmen der heutigen Lobn-
verhältnisse wesentlich zu steigern , zum andern , wenn man
den Export auf solche Güter einstellt . die höhere innerwirt¬
schaftliche Werte enthalten , damit er neben der 26vrorentigen
Exportabgabe noch eine Werizunabme aus dem AuslssL « in
die deutsche Wirtschaft führt . Sehr wesentlich werde es sein,
ob es der deutschen Regierung gelingt in dem Veredelungs-
und Durchgangsverkehr bei der

Ausfuhrwertabsabe
die Importwerte , die in den betreffenden Gütern stecken,
ouszuschalten. Würde der Ausfubrinder unabhängig von den
darin enthaltenen Einfuhrwerten berechnet , so würden große
Zweige von Handel und Industrie exportunfähig werden.
Sehr wesentlich sei es ebenfalls , daß die Ausfuhrkontrolle
fällt : denn mehr als je werde es notwendig fein, daß der
gefährdete deutsche Export die Tageskonjunkturen ausmitzen
kann. Nicht unbeachtet dürfe bleiben , daß die jetzige Aus-
fubrkontrolle den Abschluß neuer Handelsverträge wesentlich
erschwere. Die Durchführung der Zahlungen selbst schaffe
ein schweres und fait ilnüberwindlich erscheinendes Problem
für Deutschland, darüber hinaus aber auch für den inter¬
nationalen Finanzmarkt , wie schon die bisherigen ersten
Überweisungen am Valutama. rkt  gezeigt haben. Die
hoben Mariverpslichinngen in unserer Paviergeldwähnmg
werden dadurch immer schwerer. Noch vor wenigen Wochen
konnte der Reichskanzler von ca. 50 Papiergeldmilliarden
sprechen. Inzwischen ist diese Summe aber durch weitere
Entwertung unseres Geldes auf 62 Milliarden angewachsen.

Abg. Dr . Gothein  ergänzte sodann die Bemerkungen
des Hauvtreferenten zur Steuerpolitik . Die von ihm vorge-
ligtcn Leitsätze sollen der im Reichsausschuß bestehenden
Steuererevisionskommission zur Bearbeitung und weitere'»
Ausgestaltung überwiesen werven.

Deutsch-amerikanische Ein - und Ausfuhr.
Dz. Paris . 29. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Rach einer

Zusammenstellung der Raticnal -Eity -Bank wird für das
am 30. Juni schließende Fiskaljahr 1920/21 die Aus¬
fuhr  der Percinigten Staaten nach Deutschland auf 370
Miss. Dollar geschützt gegen 202 Miss . Dollar im Jahre
1919/20. Die deutsche Ausfuhr  nach den Vereinigten
Staaten wird fiir den gleichen Zeitraum auf 90 Millionen
Dollar gegenüber 45 Millionen Dollar im noriaen Jcchr ge,
schätzt.
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Die Haltung der Alliierten gegenüber
Griechenland.

v . Paris , 29. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Der „Petit
Parifien " meidet , dah gegenwärtig zwischen Paris und Lon¬
don Besprechungen stattsinden über die Haltung , in« man
gegenüber Griechenland einnebmen will . , Es ist aber nur
r-un Paris und  London  die Rede und nicht -rum von
Rom, das infolge der italienischen Kabinettskrise „von der
Teilnahme an dieser Diskussion ausgeichaltet ^ it. 3X1
..Petit Parisien " meldet , datz man beabsichtigt ->e»w. der
enaliichen Regierung vorschlägt. Griechenland eine formelle
und kategorische Warnung  zukommen zu lassen, in der
darauf aufmerksam gemacht wird , dah. wenn Griechenland
in seiner Offensive und in seiner ganzen klemasiatrfchen
Politik fortiährt . es auf eigene Rechnung und Getahr ban-

Paris , 29. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Die natürliche
Folge der griechischen Antwortnote wäre ein sofortiger
Meinungsaustausch  zwischen London . Paris und
Rom gewesen, um wiederum wegen der nunmehr . emzu-
nehmenden gemeinsamen Haltung zu beraten - Bis letzt m
aber von einer solchen interalliierten Diskussion nichts zu
hören. Der Grund liegt in der italienischen KablnetGkrrfe.
wclcke den weiteren Verlauf der alliierten Intervention im
griechisch-türkischen Konflikt paralysiert . Den Griechen
kommt dieser Stillstand sehr zugute und das Ziel >st. m ihren
Bestrebungen . Zeit zu gewinnen , um dre militärische Ent¬
scheidung heraureisen zu lassen. Mangels von Nachrichten
über ein gemeinsames Vorgehen der Alliierten gegen
Griechenland oder auch Beibehaltung der interalliierten
N -ulralität ist man darauf angewiesen , nachzuforfchen. wie
sich die französische und englische Reglenms aegenu^ r derneuen Lage ve-balten werden . Was gestern in den Reuter-
meldungen mitgeteilt wurde .,, wird heute , was die franzö¬
sische Auffassung betrifft , bestätigt , d. b.. .um sta, emer alt¬
hergebrachten Forn -el zu bedienen die griechische^ MnendeAntwort bat hier einen sehr schlechten Eindruck gemacht, mit
anderen Worten , man ist hier nicht einverstanden dah m« i
den Griechen in dieser Frage freie Sand laste. Auch dre be¬
reits ausgesprochene Vermutung , dah die französische und
italienische Regierung varallel verhandeln , unrd durchaus
bestätigt . Auch wenn vorderband eine Äuh-.cung. seitens
der ttaienischen Regierung nicht erwartet werden kann, o
ist nach der Sachlage doch nicht daran zu zweifeln , datz d.e
Franzosen bei einer aktiven Intervention gegen die Griechen
zugunsten der Türkei italienischerseits unterstützt werden.

Die erste bolschewikische Armee an der türkische«
Grenze.

Dz Paris . 28. Juni . Suvas meldet aus Konstanti-
noveli  Die armenische Preise berichtet, dah btc crfte
bolschewikische Armee an der türkischen Grenze konzentriert
i»i. Sie siebe unter dem Kommando von Lewandow .s kt
und sei durch zahlreiche Muselmanen und ? ?l? ren veritarkk
General Kiazim Karabekir  kmbe Befebl erhalten , sich
dem Durchmarsch der Truppen durch Anatolien zu wider-
ietzen. _ ____ _

S .'fsmiNKSvolle Worte des österreichischen Bundes¬
kanzlers.

Vs . Wien . 29. Juni . Bei einem Empfang der Vertreter
der österreichischen Presse  erklärte Bund Kanzler
Schob er. er sei nicht in der Lage , über die Aussichten der
Kreditaktion autbentische Mitteilungen zu, machen, aber er
wage es auf Grund der Mitteilungen , die ihm gerade in
dieser Woche geworden seien, eine , hoffnun  gsv,o Ile
R o t e a n z u ! chl a g e n. Es se, nicht rosiger Optimismus
oder blindes Vertraven . wenn er aus den ihm gegenüber
gemachten Verfvrechungen und Äuherungen . dis Hoffnung
schöpfe das, jetzt der Zeitpunkt gekommen sei. in dem man
wirklich 'und rasch etwas machen wolle, und zwar etwas
Gutes machen wolle.

Die Kabinettskrisis in Holland.
D. Haag. 29. Juni . (Eig . Dral -tbericht ) Es wirdoM-

ziell mitgeteilt , dah der bisher,se Vorsitzende des Holland -
scheu Ministeriums . Ruys de Beerenbook.  den Auf¬
trag von der Königin angenommen bat ., die Kabinettskrisis
im Sinne der Beibehaltung des , bisherigen Kabinetts mit
einigen Änderungen der Portefeuilles zu losen. Wahrschein¬
lich wird nur der Kricgsminister zurucktreten.

Zum Rücktritt des Kabinetts Eioliiti.
Dz London. 28. Juni . Der diplomatische Mitarbeiter des

Daily Telegraph " schreibt, der Rücktritt des Kabinetts
Giolitti sei ein Ereignis v o n „u n g e w oh n l r che r
Bedeutung,  besonders rm gegenwärtigen Zeitpunkt , da
der Grund ill? den Rücktritt die Tatsache sei. dah es Graf
Sforza  nicht gelang , sich eine wesentliche Mehrheit für
die auswärtige Politik zu sichern. Die Unzufriedenheit des
italienischen Pailaments scheine hauptsächlich zuruckzusubren
zu sein aus die Verzichtleistuna Ssorzas ln der Adria , m

Adala und auf keine weitherzige Unterstützung der
polnischen Ansprüche in Oberschlesien  trotz der
Erregung , die im ganzen italienischen Volk infolge der
italienischen Verluste in Oberschlesien herrschte. Der Be¬
richterstatter des „Daily Telegraph " erklärt , man müsse erst
abwarten , ob der Nachfolger Ssorzas nicht versucht sein
werde, die türtisch-italienische Politik aufzugeben zugunsten
einer Politik , die die Entente im Osten zugunsten Groh-
britanniens . Italiens und Eriechenands vorsehe.

Die englisch-irischen Friedensverbandlnngen.
v . London. 29. Juni . (Eigener Drabtbericht .) Alle

Aburteilungen  in Irland sollen unterbleiben,
solange die Friedensoerhaiidlungen im Gange sind. Wabr-
scheinliÄ werden dir Rädelssübrer noch nähere Erläute¬
rungen verlangen , ehe sie nach London geben.
Ausschreitungen gegen einen deutschen Fischdampfer.

v London , 24. Juni . (Eig . Drahtbericht .) In E r i m s b y
an der englischen Ottküste kam 'es zu schweren Ausschrei¬
tungen . als ein Kanfniann Fische, die er von einem deutschen
Fischdanwier erworben batte , zum Verkauf stellte. Das.
Schaufenster wurde von englischen Fischern zertrümmert.
Dann zogen die Demonstranten auch zu dem deutschen Fisch-
dompfer , dessen Fang sie ins Wasser warfen . Die deutsche
Flagge wurde vom Mast gerissen. Nachdem die Ruhestörer
die rote Fahne auf dem Schiff gehiht hatten , wurden sie von
der Ortspolizei zerstreut.

Borläufige Verlängerung der englisch-japanischen
Allianz.

D. London , 29. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Wie die
Zeitungen melden , hat England an Japan ein« Note  ge¬
richtet, die die Verlängerung der Alliaiiz um drei Mo¬
nate,  vom 1. Juli ab. vorschlägt, um der englischen
Reichskonferenz  die Möglichkeit zu geben, ihre Ar¬
beiten zu beenden.
Der bayerische Spartakidenführer Levien in Rußland.

Dz. Wien , 29. Juni . Den Blättern zufolge überschritt
nach einer der Wiener Kommunistischen Partei aus Stock-
bolm zu gegangenen Nachricht der bayeriscĥ Svartakiden-
fsihrer Dr . M a x L e v i e n. der sich bis vor kurzem unter
falschem Na 'nen in Wien aufgebalten batte , die russische
Grenze und trat die Reise nach Moskau an.

Amerika gewährt Krediterleichterungen.
Dz. Paris . 29. Juni . Rach einer Savasmeldung aus

Washington  hat Präsident S a r d i n g den Schatz¬
sekretär Meelon.  den Handelssekretär Hoover  und den
Direktor der Kriegsfinam -Korvoration ersucht. Kredit¬
erleichterungen für die südlichen Staaten in Erwägung zu
ziehen, damit der Überfluh der Baumwollvor-
räte  au ? Lager gehalten werden könne, bis der Markt sich
sich günstiger gestalte .̂ _

Sitzung der Entwaffnungskommiffrondes Völkerbundes
Dz Paris , 28. Juni . Der Vorsitzende der Entwaffnungs-

kommission des Völkerbundes , der französische Abgeordnete
R e n 6 Viviani.  hat die Kommistion zu einer Sitzung
zulammenberufcn . die %m 16. Juli in Paris staitfinden soll.

Der Kongreß der internationalen Handelskammern.
Dz. London . 29. Juni . Der Kongreh der internationalen

Handelskammern nahm eine Entschliehung an. in der u. a.
die Regierungen aufgefordert werden, die P r i v q. t u n t er-
nebmungen  bei der Gründung nationaler und internatio¬
naler Organisationen für Ausfuhrkredite zu unterstützen.
(Sine weitere Entschliehung fordert die Einstellung  der
P a v i e r g e l d h e rst c l l u n g und besten allgemeine Ver¬
minderung . ^ . _

Der Rücktransport der bolschewikische« Gefangenen.
2r . Berlin . 29. Juni . (Eig. Draytbericht . Der Abtrans¬

port der im August vorigen Jahres nach Ostvreuhen uberse-
tretenen 50 000 Rüsten ist auf dem Landwege von Stettin
nach Narwa  und unmittelbar nach Petersburg  ohne
Störung weiter durchgefübrt und im wesentlichen beendet.
Zurückgeblieben sind in den Lagern noch etwa 500 Kranke,
weil die Sowietregierung nicht in der Lage war . rechtzeitig
Lazarettzüge zur Übernahme der Kranken nach Riga ent-
negenzusenden; ferner Internierte , die gebeten haben , m
Deutschland bleiben zu dürfen , weil sie ausgesprochene Eeg-
der der Bolschewiken sind. Diese sind >m Lager Lichten-
h o r st bei Neustadt am Rübenberge gesammelt worden. Da¬
mit ihnen nach langer erzwungener Ruhe Gelegenheit ge¬
geben werde , durch Arbeit ihren , Lebensunterhalt zu, ver¬
dienen . wird ein Teil zu Kultivlerunasarbeiten ,m Lichten-
moor verwendet . Der Rest ist durch Vermittlung des Lobn-
arbeitsamtes Rieder -Sachsen in Hannover an soche Arbeits¬
stellen. lmurtsäcklich die Landwirtschaft , gesandt, sur , die
deutsche Arbeitskräfte nicht zu beschaffen sind. Dre übrigen
Lager sind geräumt.

(1t. Fortsetzung.) Nachdruck verböte».

Der Typ aus Reizen.
Von Eva Gräfin von Vauüistin.

Ich verstehe Gerhard Hauptmann , der seinen über¬
sättigten Gabriel Schilling grade hierher fliehen lägt ",
sagte Hermann Lange nachdenklich.

Ludmilla atmete schneller. „Hier wäre die rechte
Erholung für Sie , hier sollten Sie nöch eine, Weile
bleiben — ich fahre allein mit dem Dampfer zuruck. —

Es mutzte eine Erlösung sein, sich schnell zu trennen
— im Wirrwarr der sich an Bord drängenden Menge
nur noch ein kurzes Wort für einander zu haben —

„Wie Sie wünschen. Baronetz ." Gut ! Es war also
beschlossen. Sie stand vorm Leuchtturm und sah aus das
goldene Schachfeld der Felder hinunter . Wie em
japanischer Ziergarten bot die Insel nn kleinen die
verschiedensten Landschaftsbilder : Heide, Wald , beoaute
Strecken, wellige Wiesen und alles umfatzt vom wsigen
Kranz der Brandung . Ludmillas Augen senkten stch.

„Ich rtlöchte am Strand entlang gehen, Hörmen

^ " ,̂ er Wind treibt die Wellen immer hoher hinauf,
Baronetz ." ™ „

Sie zuckte nur die Schultern , wandte sich zum Wald¬
rand zurück und begann den Abstieg an der 'teilen
Küste, an die sich unten nur ein schmaler Sandstreifen
schloß. .. .

Er warnte noch einmal , es wurde unmöglich sein,
trockenen Fuhes entlang zu kommen. _

Sie schwieg. Mochte eine Woge sie doch fortreitzm,
weit hinaus mit sich, wo es Ruhe gab und süßes Nichts¬
tun — so erbärmlich kam ihr die Arbeit vor, so hoff¬
nungslos der Gedanke, immer nur für ihr eigenes,
tägliches Brot sich mühen zu sollen, - nein , sie
mochte nicht mehr ! Den Beweis ihrer Tüchtigkeit hatte
sie i« geliefert, auch dieses erreichte Ziel dünkte ihr

kaum der Anstrengungen wert , die hinter ihr lagen.
Nun mochte es genug sein. —

„Baronetz . Ihre Schuhe beginnen aufzuweichen —
Erschrocken, aus den Ewigkeitswünschen gerissen,

blickte sie auf ihre Fütze. Richtig, sah es nicht aus als
'löst sich die Sohle bereits —? Kriegstpare ! Schlecht

und teuer . Aber sie mutzte doch in ihnen Heimreisen,
wenn sie hier wirklich nicht ertrank.

Sie blickte um sich: vor und hinter ihnen war nun
das Meer . Die Brandung schlug bis an das Gestein.
Umkehren oder vorwärtsgehen , es bliebe nun das-
felb« —

„Gut ." Sie bückte sich. „Ich mutz Stiefel und
Strümpfe ausziehsn ."

„Ich habe es bereits getan ." Sie blickte flüchtig hin,
wirklich, seine Stiefel hingen ihm an den zusammen¬
gebundenen Senkeln über der Schulter . Sie hob den
rechten Futz empor.

„Bleiben Sie stehen, Baronetz, damit Sie mrr , a
nicht ganz ins Wasier fallen ! Stützen Sie sich auf
meine Schulter ."

Geschickt zog er ihr den Schuh aus und sah gerührt
auf den über und über gestopften Strumpf . Aber sie
mutzte sich wenden , was nicht ohne Gefahr war , um die
Strumpfbänder zu lösen. Dann konnte er sie auch von
der anderen Fußbekleidung befreien.

Wenn er nur einen einzigen Kutz auf den zarten,
jungen Futz hätte geben können! Doch wie unzart
hätte es ihr erscheinen muffen, wenn die Situation von
ihm ausgenutzt worden wäre ! Wenigstens fanden sie
ihre Unbefangenheit durch seine Hilfe zurück und patsch¬
ten vergnügt nebeneinander weiter.

Schade, bald erweiterte sich der Strand wieder , da
standen schon Strandkörbe und neugierige Menschen
schauten ihnen entgegen.

Mißmutig saate Ludmilla : „Wir muffen wohl wie-
die Kulturder in

Schuhzeug zurück."
ausgedrückt durch miserables

Wiesbadener Nachrichten.
— Gewerbesteuer und Notstand. Der Stadtverbcmj,

Wiesbaden für Handwerk und Gewerbe schreibt uns : Die
nun auch in Wiesbaden geplante Erböbung der Gewerbe¬
steuer bedroht in grobem Mah unser ganzes handwerkliches
und gewerbliches Gefchäftsleben. Die geradezu katastrophale
Arbeitsnot in all unseren EewerbestäNden und der hierdurch
bedingte teilweise völlige Ausfall au Verdienstmoglichkeit
stellen Betrieb nach Betrieb dem Ruin gegenüber , und eme.
Anzahl von Existenzen , die bisher zu den gewissenharteiten
Steuerträgern zählten , drohen zugrunde zu gehen. Es ist be¬
greiflich. dah unier solch trostlosen Verhältnissen eine immer
wieder neu in Erscheinung tretende Aufbürdung neuer Lasten
die Betroffenen in eine wahre Verzweiflungsstimmung ver¬
setzen muh. Es gibt wohl kaum eine Steuer , die derart un-
gerecht verteilt ist. wie gerade die Gewerbesteuer. Das Ge-
werbesteuergeietz von 1891 ging u. a. von der Annahme aus,
dah iene Selbständigen von der Erfassung ausfcheiden. welche
„kaum besser stehen als gewerbliche Silisperionen . Es nt
wohl kein Geheimnis mehr, dah sich beute diese S,l sperionen
vielfach weit bester stehen als die Selbständigen (Meiste : und
Geschäftsinhaber ). welch letztere in ihrem schweren Ringen
um die oft bescheidene bürgerliche Existenz ,sich immer ernste¬
ren Hindernissen gegenüberstehen sehen. Die Steuerbeoorden
und Gemeinden unterbinden nun dura , ihre Geioerbestcuer-
politik immer mehr die Steuerfahigkeit aller Eewerbestande.
Auch in dieser überaus ernsten, ja für das geiamie Geweroe
lebenswichtigen Frage wird die Geldentwertung in keiner
Weite berücksichtigt. War früher die EnaNungsgrenze auf
einen Ertrag von 1500 M . festgesetzt. io mutzte heute hier em
entsprechender Wert in Rechnung geletzt werden. Es ist >ehr
wohl verständlich , daß die betroffenen Krerse die Eeiahr ab-
zuwenden suchen und steht, wie wir Horen, eine ernste Ab¬
wehr bevor , welche von den Organisationen aller GewerSe-
stände einhellig vocgetragen wird . Die breiteste Lnentlich-
keit wird schlechierdings nicht umhin können, diesen Verhält¬
nissen ernste Beachtung zu schenken.

— Bürger , schützet eure öffentlichen Anlagen ! In letzter
Zeit mebren sich die Fülle , in denen die öftentlichen Earten-
und Parkanlagen van Kindern , aber auch von Erwachsenen
in bedenklicher Weite beschädigt werden .., Blumenbeete wer¬
den geplündert . Äste und Zweige von Baumen herabgerislen.
die Rasenplätze zertreten und die Bänke und sonstigen An¬
lagen beschmutzt und beschädigt. Wenn diesem Treiben nicht
energisch Einhalt geboten wird , «so besteht die grohte Gefahr
für den Weiterbestand der öffentlichen Anlagen der Stadt,
dem Stolz der Wiesbadener Bevölkerung und dem Gegen¬
stand der Bewunderung der Fremden . Das zur Verfügung
stehende staatliche und städtische Auisichtsversonal reicht nicht
aus . um wirksamen Schutz zu bieten : das Eekwt der Spar¬
samkeit verbietet jedoch eine Vermehrung des Personals . Es
ergeht daher an die gesamte Burgerichast der Rui . selbst mit-
zubelsen an dem Schutz oer öffentlichen Parkanlagen unh
durch Zurechtweisung der Zuwiderhandelnden das Aufstchts-
perisonal zu unterstützen und dadurch den Welterbestand un¬
serer Anlagen zu sichern: :

* — Die freireligiöse Gemeinde war Dienstagabend im
Einhorn " zu ihrer diesjährigen ordentlichen Gemeinoever-

fammlung vereinigt . Die Leitung lag dem Gemeindenor-
sitzenden Kaufmann Heinrich S chw e n ck ob. Dem von ihm
erstatteten Geschäftsbericht wäre folgendes zu entnehmen.
An den Minister ist eine Eingabe gerichtet worden auf Rück¬
gabe des der Gemeinde genommenen Sieuerrechts . Beim
Magistrat wurde die Gewährung einer Beisteuer zu den
Kosten des Religionsunterrichts beantragt . Der Frauenver-
ein der Gemeinde ist in einer Reorganisation begriffen . Del
dem starken Anwachsen der Gemeind« bat sich besten Ardeits-
seld erheblich erweitert . Ihr Steuerwesen hat die Gemeinde
insofern aus ein« neue Grundlage gestellt, als statt der seit¬
herigen 20 Prozent der Staatseinkommensteuer kunftls
2 Prozent der Staatssteuer nach der Umlage des Jahres
1920 zur Erhebung gelangen. Eine Geschäftsstelle, in d«
Auskunft über alle Gemeindeangelegenheiten erteilt wirb M
in der Einrichtung begrisien . Die verstorbene Frau Professoi
v W i 11 m. die langjährige Vorsitzende des Frauenvereins
die sich um dielen sowie um die ganze Gemeinde sehr verdienl
gemacht bat . hat der Gemeinde ein Legat hinterlasien Es
fanden 24 teils fehr gut . teils außerordentlich stark befumt«
von Prediger Tfchirn  geleitete Erbauungen statt . Predi¬
ger Tfchirn steht „ nuiiterbrochen 30 Jahre an der Spitze des
Bundes freireligiöser Gemeinden sowie des Freidenker-
bundes . Zur Gemeinde gehören 337 zahlende . Mitglieder
371 hiesige und 54 auswärlige hatten sich >n dre Zablliftev
als freireligiös eingetragen . Den Kassenbericht trug de,
Gemeinderechner Ludwig Schmidt vor. Der gesamte Steuer-
eingang belief sich ans 17 958.70 M.. das Ertragnis der
Ooiers auf 676 M .. dis Zinseinnabme auf 1676.96 M .. de,
Äberfchust aus den beiden der Gemeinde zugehörigen Haufern
an der Rbeinstraste auf 635 M .. die gesamte Einnahme aus
°>1 111 M . Bei dem Baustock ergab sich eine Emnabme von
3434 M . bei dem Prediger R̂ubegehaltssiock eine gleiche von
600 M . Die Ausgabe belief sich .Liî ^insgelamt ^ 26566^M

„Ach nein ", bettelte er, „setzen wir uns noch in
den Sand , bis unsere Sohlen trocken sind."

Sonne und Wind schienen lange daran zu tun zu
haben . Sie satzen flach nebeneinander , schwatzten und
lachten und hatten das Eesühl , als sei durch dies Ab-
streifen eines äußeren Zwanges innerlich eine Art
Freiheit gelöst worden.

Nicht an den Abschied denken oder von ihm sprechen
— nur die köstliche Stunde noch geniesten!

„Wie das sein muh", meinte das Mädchen einmal,
„wenn einem Manne gleich zwei Frauen nachreisen,
die er beide überwunden haben möchte! Ehe patzt wohl
für die wenigsten Menschen und — und", sie suchte
nach Worten , „eine zur Gewohnheit werdende Lieb¬
schaft auch nicht."

Er nickte ernsthaft . „Es sei denn, datz die Lieb¬
schaft zur Ehe führt ." |

Das Thema war gefährlich. Deshalb stürzte sie sich
hinein , sie wollte keinem Problem aus dem Wege gehen.

„Bei diesem Ausprobieren vor der Ehe, wie es jetzt
gang und gäbe zwischen jungen Leuten ist. finde ich,
datz doch nur wieder die Frau der leidende Teil ist.
Denn ich denke mir ", sie zögerte wieder, „datz eine
Frau den Mann erst dann liebt , wenn sie ihm voll¬
kommen angehört hat ." Sie warf ein paar Steinche»
um sich her. „Nun ?"

„Wie soll ich das beurteilen , Baronetz? ! Ich bin
doch keine Frau ." —

„Man kann sich auch so — ein Urteil über etwas
bilden . . Denn schließlich habe ich darin ja auch noch
keine Erfahrung ."

Leise seufzte er auf : er glaubte ihr aufs Wort , er
hatte auch nie an ihr gezweifelt. Aber wie sie dies
gestand in kindlicher Reinheit und Naivität — wie
verzaubert sah er auf ihre weißen, spielenden Zehen
einmal ein einziges Mal wenigstens sie küffen. —

faltM



Kr- g97. Donnerstag, 30. 3mti 1921.
3Me EemeinderechnungIckliestl in der Hauptverwaltung ab
mU einer Äebrausaabe von 54ff5M. Das Gemeindever-
wEri Rkt M zusammen ans 39 321 M. freies Vermögen.

14J64 9JI. Piediger-Ruhegc haltsstock.
174 321 M. Grundvermögen uni 5921 M. Vermögen des
Frauenvereins. Auf Antrag von Ludw. I ste l als Reck-
Mln?svrifer erteilte der Ältestenrat dem Rechner die nach-
gefuche Entlastung. Ttudrenrat Karl Brücker (Biebrich)
& . kurz über den Verlauf d->s am 21. und
£- Mal in ^udesbcim staitqebablen südweftdeuNÄen Ver-
bandstags. Reue Derbandŝabungen wurden gutgebeisien.
Der nEiabrrge Verbandstag fall in Ingelheim statMn-
Jjf?: ^ ^kier war die 75jöbrige Jubelfeier der
Nudesbeimer Gemeinde verbunden. Der Rechnungsvoran-
fanag der Gemeinde rechnet mit einem iiherickug aus der
Hausverwaltung von 1132M einem Eingang an Kirchen¬
steuern von 88 690M.. einer Gefamteinvabme von 45 591 M.
und einer Ee omtausgabe von 45 600 M.. also einem Rech-
nungsuberlchust von 491 M. Die Kirchensteuer bat sich dar¬
nach in ihrem Ertragnis gegenüber dem Vorjahr gerade ver-
doô /t . Dem Etat wurde zugestimmt. Bei der Wabl der
Mltgllede7t.es Altkstenrats wurden gewciklt. in der 5>ouv1-
fache wieder: Ehren gart (Schierftein ). Dr. Istel.
^tudienrat Dr B r u ckie r (Biebrich). Kaufmann Hetnr.
E ^ w ^ ck Ludwig Schmidt.  Sanitätsrat Dr. Liigen-dü bl. CtodtratT i e t r , ch. He r r ma n n. Ries.  Etadtn.

"n ^ ^ ^ " kreiender StadwerordneteirnorsteherC l e f f
(Biebrichl. firmiJ e t e r s, Kra n z und S v z i n s ki. Zum
rchlus wurre beschlosien eine Bevmmmlung für alle der Ge¬
meinde anoeborenden Frauen zum Zweck der Neubildungdes Frauennereins akiqubalten.

— Reue unterirdische Telegravbenlinien . Der Plan
di« Herstestung unterirdischerTelegravbenlinien in

Wiesbaden liegt bei dem Telegraphenbauamt(Marktstr. 1/3)
hier von heute ab 4 Wochen aus.

— Die Lage des kaufmännischen Brbeitsmarkts hat sich,
wie der vereinigte«etellennackweis der kaufmännischen Ver¬
eine im vandelskammerbezirk Wiesbaden berichtei. gegen
den Vormonat wenig verändert. Der Druck der Sanktionen
lastet weiterhin schwer aus unserem Wirtschastsleben und ver-
hindert redwede Befferung unserer Laue. Die Geschäftswelt
halt daoer notgedrungen mit Nsusinftellungen auch weiter
zuruck Dre Anzahl der im lebten Monat vermittelten Steffen

9egen, die der Vormonate etwas geringer. Die
Statistik für Mai ergibt folgendes: übertrag aus dem Vor-

366 Bewerber, neugemsldet 59 Bewerber, zusammen
365 Bewerber, oriene Steffen 56. vermittelte Stellen 24.
Lehrlinge waren gemeldet und aus dem Vormonat irher-
tragen 16 ofiene Stellen für Bureau 5. für Verkauf4. ver-

neffe  2 . Gefamtzil'fer der vermittelten«teilen "0.
. » ^ .-doftlagernde Sendungen. Postamtlich wird mitge-
tei. .̂ (.s wird baufrg nicht beachtet, hast für vostlagernde
Sendungen neben der Freigebübr ein Zuschlag von lO Pf.
erhoben wird. Dieser Zuschlag ist bei a l l e n Sendungen zu
entrichten, die den Vermerk..postlagernd" tragen, also nicht
nur bei gewöhnlichen Brieffendungen. sondern auch bei Ein-
schreihiendunaen. Postanweisungen. Paketen „sw., und zwar
zu ammcn mit der Freigebühr. Unierkasiungen führen zu
Wtlternngcn im Postbetricb und »u Unannehmlichkeiten fürdr? Empfänger.

, — Keine Krenzotterngekahr. Aus Frankfurt  a . M.
wird uns berichtet: Entgegen verschiedener Meldungen der
UÄten Zeit von angeblichem Auffinden der gefährlichen
K.euzottrr erfahren wir von fachmännischer Seite, daß dte
>esort aufgrnommmen Rackforichungenvollkommen negativ
verlausen sind. Die ntifgesundci'en angeblichen Giftschlangen

- waren samt und sonders vollständig ungcsäbrliche Schling¬
nattern. Nock den Angaben ist der ganze Vogelsberg, die
Provinz Heffen-Naffau. die Rböngegend au-genommen. und
der ganze Odenwald einschstestlich der Fraukknrt-Da'-mstädter
Wasdunvenv"ll>tänd!a f’-et von dieser Giftschlange. Der
Ausrlugler und Spaziergänger kann sich also ohne Furcht be¬
ruhigt in das Moos legen.

Neues Mvienm. Der Naffmnscke Knnstverein und
^'iesbadener Gesellschaft für bildende Kunst hält leine Aus-
stelluvgs'wi'me vom 4. Juli ob geschloffen. Eröffnung der
Aucmfl-W,Messung am 7 Ananst. . Die städtische Gemälde-
lommiuna bleibt wegen Reinianna während der Zelt vom

bis "0. stul! ebenfalls geschloffen, dagegen bleiben das
A tertums- sowie hgg Natnrbillorische Museum weiterhin
kur den öffentlichen Besuch geöffnet.

Sfe» dem Serefn*Ie®en.
* ..Naturschutzpark , E. SB.". Dir am 12. Juni ausgeführte

Wanderung gewährte den Zahlreichen Teilnehmern vielseitigen Genuß. —
In der am Samstag, den 2. Juli , abends S tlhr . im Restaurant Wies
statifindendenVersammlung werden u. a. auch musikalische Vorträge an-
gembme Abwechslung bieten, weswegen ein zahlreicher Besuch zu er-
hpsfen ist.

" Der ..Verein der Eisenbahnpenstonäre und
Witwen"  ladet alle Pensionäre der Reichs». Staats » und Gemeinde»
debörden zu einer Versammlung am Samstagnachmittag 4 Uhr im
Lyzeum1 am Schießplatz ein.

* „Verein z » r Förderung der Amateurphoto-
g r a p h i e". Im Restaurant Wies sAheinstraße N8, l ) findet am Freitag,
den l . Juli abends yd  Uhr , eine zwanglose Zusammenkunftstatt, wozu
Gäste willkommen sind.

* „Freie Jugend Wiesbaden ". Sonntag , den 3. Juli , Be¬
teiligung an dem Kswerkschaftliest. Treffpunkt l Uhr auf dem Sedanpsatz.
Ts ist Pflicht eines jeden Mitgliedes, z» erscheinen. Montag, den 4. Juli,
Epielabend. Treffpunkt um 7 Uhr Eike Lahn- nnd Aarstraße. Bei un>
günstiger Witterung findet der Spielabend im Gewerkschaftshausstatt.
Gäste willkommen.

* Die Iuqendgrnppe der Deutschen Dolkspartet
hält am Freiiag.den t . Juli , abends 7Vq Uhr . im Saale der Gsschöfts-
ftelle. Friedrichstraße0. t . eine Versammlung ab, In der Herr Erich Welcher
über „Die Deutsche Jugendbewegung" sprechen wild. Anschließend Aus¬
sprache und Unterhaltungsabend

* In der Iugendvsrsinigung „Deutscher  A »u f b a u" wird am
Freitagabend 8 Uhr ein Spi Nabend statlffnden. Am Samstagnachmittag
5 Uhr spricht Herr Heinrich Klette über die Geschichte der Eisen- und
Stahlgießereien. Am Sonntag soll ein Tagesausflug unternommen werden.

Aus Provinz und Nachbarschaft
De, Schiedsspruch Im B-nkg-werbe.

dz. Frankfurt ». M.. 2g. Juni . Ein« stark besucht? Versammlnngdes
Frenffurter Zweianrreins des Deutschen Bankbeamiennereins b-schiftigt«
sich gestern abend mit dem am 24. Juni gefällten Schiedsspruch zum Tarif.
Allgemein wurde der Schiedsspruch für unbefriedigend angesehen, da er
nu den älteren Bankbeamten, nicht aber den in mittleren und jüngeren
Jahren Stehenden zugute komme. Ein formeller Beschluß wurde nicht ge¬
faßt, vielmehr die Entscheidung der Urabstimmung überlassen.

Bier Kinder In den Main gestiir,!.
fpd . Ossenbach, 28. Juni . Beim Spielen an der Mainbrüke stürzten

drei Junge» »ge spielten, in den Main. Zwei Kinder konnten rechtzeitig
durch Mitglieder des Schwimmvereins gereiiet werden. Das dritte Kind,
der Sohn des Bäckern,.' isisis Gsietz. wurde als Leiche geborgen. — Kurz o.'r
diesem Anfall wurde an derselben Stelle ein anderer Knabe, der ebenfalls
tn den Main gesallen wir . von einem zufällig vorüberkommcndenHerrn
gerettet. Der eine der RLt -r, Herr Weber, der eie Leiche des kleinen
leletz barg, hat bereits mehr als l00 Personen aus den Mainsluten gerettet.

Der übliche Fehlbetrag.
fpd . Lberursei, 28.' Juni . Nicht nur die großen Städte weisen im

diesjährigen 5>ausboltsvoranschsag erhebliche Fehlbeträge auf. sondern auch
di- kleineren' Eemeinw.-I-n, deren Finanzen bisher s-stgegründet waren,
haben erhebliche Mühen, ihren Etat in den Ausgaben und Einnrhmen
in das Ibleichgcwichi zuuring-n. Die Stadt Oberurscl, die im letzten
Jahr , noch einen Uberschußvon 87 voll M. oeibu.chen tonnte, hat in diese»
3ah>» »inen Fehlbetrag von metu al» MOOUO M.
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Riesenumsätze.

fpd . Dom Hunsrück, 28. Juni . Welche gewaltigen Umsätze die länd¬
lichen Eenosienschasten gegenwärtig erzielen, davon legt der Hunsrücker
Kreditverein in Srmmern ein sprechendes Beilpiel ab. Der Umsatz im
Jahre 1320/21 stieg aus 72.5 Millionen Mark gegen 40 Millionen im
Vorjahre.

Tod beim Fußballspiel.
fpd . Lamberg, 24. Juni . Dem lllsährigen Karl Hockermann flog beim

Fußbe- spielen ein Ball an die Schläfe. Der lunge Mann mußte sofort
ärztliche Hilse in Anspruch nehmen. Doch starb er schon am nächsten Tage.
Der Arzt mißt di« Hauptschuld"inem Herzsehlei zu, an dem der Un¬
glückliche litt.

*

Fc.  Limburg a. d. L., 28. Juni . Der bisherig- Landrat des Kreises
Limburg, Ministerialrat Schellen,  ist durch Beschluß des Staats-
Ministeriumszum Beoollmichtigten Preußens bei der Bayerisch!» Staats-
rcgierung in München ernannt worden. Die Landratzstelle Limburg ist
damit in Erledigung gekommen.

Bäder und Sommerfrilcken.
* Bad Salzschlirf. Die außerordentliche Heilkrakt de» berühmten

Bonifaziusbrunnens bei Gicht,Rheuma und Stoifumchselloiden aller Art
sichert dem y.  Stunde pan Fulda gelegenen lanoschostlichwunderschönen
Bad Salzschlirs eine alljährlih steigende Frequenz. Außer der überaus
wirkungsvollen Trinkkur bieten Sol-, Moor- und tzeißiustbäder sowie
sonstige modernste Heilmittel beste Gewähr für gründlichen Eriolg. Be
ist es angenehm zu beobahten, daß zu Beginn der Kur im Rollstuhl ge¬
fahrene Schwerkranke sich nach wenigen Wochen frei aus ihren Füßen be¬
wegen und sich der herrlichen Natur -rfteuen könne».

Gerichtssaal.
Fo. Schrslbmaschinendiebstahl. Bei dem Fabrikanten Feiraband in

Niedernhausenist schon so manches gestohlen worden. In der Frühe des
28. Nooemberv. I . machte er die Wahrnehmung, daß aus seinem igureau
zwei Schreibmaschinen verschwunden waren. Längere Zeit darnach wurde
ihm gemeldet, daß in Frankfurt a. M. die Maschinen angehalten worden
sind, als sie In einem Geschäft von dem 21jährigen Landwirt Ludwig
Piroth aus Niedernhausenanaeboten wurden. Vor der Straskumm-r be¬
stritt der Angeklagteden Ihm zur Last gelegten schweren Diebstahl. Er
will sie in Frankfurt im Kaffee Luitpold von dem bekannten großen Un¬
bekannten für 22llü bezw. 28N» M. erstanden haben. Trotz dieser Be¬
hauptung sprach lbn das Gericht für schuldig und nahm ihn in eine Ge-
fängnissttafe von sechs Monaten.

Vermischtes.
•  Auch die Ela, «eure wollen organisiert sein! In Buenos-Aires

haben Leute von sich reden gemacht, von deren Existenz dis üffentlichleil
von Rechts wegen gar nichts wisien dürste: die Claqueure. Claqueure
gibt es, seit es Theater gibt. Denn es gehört mit zum Theaierfpielen,
dem Publikum von ein Paar tllchligen und zur rechten Zeit einsetzendeu
Händen den just bei Erstaufführungen nicht Immer vorhandenen Mut zum
Beijallklalschen„einslößen" zu lasten. Friedlich steckten bislang die
Claqueure ihre wohlverdientenKlotschgelder ein und unterließen als echte
„Eeheimbeomte" alles, was der W-II Kunde von ihrem Dasein bringen
mochte. Ader In unserer Zeit, da soziale Drganisativn zu Trumps und
Schlagwort wird, ließ iS auch den Elagueuren nicht dis Ruhe, Weiler
nur so im Verborgenen zu blühen. Buch sie wollen, des Alleinseins
offensichtlich müde, organisiert sein und geschähe es um den Preis ihre,
„Geheim"-Beamtentums. So haben denn nach dem Berichte spanischer
Zeitungen die Elagueure der argentinischen Hauptstadt ofsizi-ll ihre Aus¬
nahme in die Gewerkschaft de: Theaterangcftellten beantragt. Aber st«
haben nur Entrüstung hernorqerusenmit ihrem Ansuchen. Selbst die Kn-
listenschieber wollen sie nicht zu Eewerkschastsgenosten. Also wird den
Klaischbesoldeten von Baenos-Aires wohl nichts anderes übrig bleiben,
als ihren Geheimdienst auch fernerhin in iaziaier Verwaisung zu »ersehen.

* Schach mit lebenden Figuren. Der Ardeiier-Schachoereinvon Groß-
Hamburg veranstaltet« kürzlich Im Rahmen sein-r Sportwoch« ein Schach¬
spiel mit lebenden Figuren. Aus grünem Rasen waren die Quadrat«
des Brettes durch zwei Meter große braune Platten markiert. Die Per¬
sonen, die die Figuren der einen Partei darzustellen hatten, waren in
Grün mit Silber gekleidet, die Darsteller der Gegenpartei in Rot und
Gold. Die Partie wurde von erhöhten Sitzen aus van zwei Hamburger
Meifterschaftsspielern geführt. Sie bedeutet in ihrer originellen Aus¬
machung ein glänzendes Schauspiel. Die Zujcha.uermenge wurde aus 7000
Personen geschätzt.

NeAes aus aller Welk.
Selbstmord unter falschemR-men. In der Polizeistelle von Eidelstedt,

einem Ort in der Nähe von Altona, erhängte sich ein Arbeiter am Morgen
nach seiner Einliesernng. Er war verhaftet worden, weil er ran MUch-
sahrzeugen leere Milchkannengestohlen hatte. Die Behörde beeilte sich,
den Personalien, die der Tote angegeben hatte, nachgehend, seine in Altana
wehneaden Angehörigen von seinem Ableben zu benachrichtigen. Inmitten
dieser Angehörigen tras man aber munter und sidel nach Namen und
Personalangllben just den Mann, über besten Tod man mit der Trauer,
botschast Bericht erstntleu wellte. Der „lebende Leichnam" mußte sich, da¬
mit Licht in die dunkle Sache kam, an Ort und Stelle begeben. Hier fand
die tragikomische Geschichte dahin ihre LusklLrung,daß der Häslling, der
sich wohl aus Schwermut erhängt hatte, bei seiner Festnahme de» Namen
seines Schwiegersohnes angeg.'ben hatte.

Nach stebenjührtger Abwesenheit von brr Heimat lehrte dieser Tage ein
schon lange amllicherseits als tot erklärter Krieger zu seiu-n Angehörigen,
Frau und stebcn Kindern, zurück. Es handelt sich um den Füsilier Han-
Stender, der in Thüre bei Eutin wohnhaft ist. Line Schußverletzung raubte
ihm den rechten Arm. Er wurde gefangen genommen und nach Serien
verschoben Seiner Frau wurde mit Schreiben vom 4. April 1917 die amt¬
lich« Nachricht, daß ihr Mann am Bortage sorgen» 4y  Uhr infolge
schwerer Kopfverletzung den Heldentod gefunden dätte und nachmittags
auf einem Soldatenftiedhofim Osten bestattet worden sei. Die Freube der
Angehörigen über die Rückkehr des längst als tot Betrauerten kann man
sich denken.

Ein tibeles Geiängnio. Auf Peranlastung der Staats,inwattschaft wurde
der Vorsteher des Dortmunder Gerlchtsgesängniste», Grawe, oerhistet und
nach einem auswärtigen Gefängnis übergsführt. Ferner nahm die
Kriminalpolizeidie Verhaftung von zwei anderen Gesängnisbeamten vor.
Wie man hört, sollen weitere Verhaftungen bevorstehen Die Verhärtungen
sind aus Anzeige eine» ftüheren Strasgesangenen erfolgt, nach der r»
äußerst fidel In dem Gerichtsgesängnt» zugegangensein soll. Abgesehen von
allerhand Durchstechereien sollen Gefangene, dt« »» sich leisten konnten,
festlich« Gelage gefeiert haben. Gesangenea, die eine offene Hand hatten,
fehlt« «» an nichts. Mil der Fideittas im Dortmunder Derichtsg-fängni»
ist es nun aus, denn der gulherztg, Grawe hat einen Nachfolger erhalten,
dem nachgerühmt wird, die Pflichttreue selbst zu sein.

Die Ursache»es Geu».-nun,lü k, aas »er Zech« Moat Eenk». Wie der
Lokal-Anzeiger" aus parlamentrrilchen Kreisen «rsäbrt , ergaben die Er-

mitielungcn d«r nach Herne geschickten Untersuchungskommissio» bi« Schuld-
lasigteit der Bergoerwattung an dem Grubenunglüt aus der Zeche Moni
Cenis. Auch der kommunistischeBetriebsrat sei der Ansicht, daß Pie Berg.
kebciden keineB-raniwartung an bem Unglück haben. Als Ursache wurde
ftstgestellt, daß ein Bergmann, um sich die üockerriirg desGestelns zu er¬
leichtern, einen Sprengichug nbgrb, der die Expiolion zur Folge hatte.

Beim Segeln ertrunken. Bei Hader-leben ichlug ein Segelbrot um
wrbei vier Jns- is-n ertranken; zwei weitere Jnsa'.sen konnten gerettetweiden.

Nicht genehmigl« Fenftrrsteue«. Die G-meindrrät« »an Olpe und
Mpperfeld besckrlosien die Einsührung einer Fensterkteuer. Die Aufsicht»,
behörde oermeigert, sedach die Genehmigung hierzu mit der Begründung
daß eine derartige Steuer unzesetzl.ch sei

Ein Weizeuschiff, «>»»>«». Da» „Prager Tageblatt" meld-t au,
Preßburg, daß in der Nähe der Stadt ein Schlepper ml, 0» Wagipp
Weizen gesunken ist. Die Besatzung pan sechs Mann ist erirunken.

Eisenbuhnnnglück bei Krak„u. Zn der Nähe von Krakau stieß ein
Personenzug mit einem Arbeite.-,u, zusammen. Line Lokomotive und zwei
Wagen wurdrn zerstört. Zwei P-rionen wurden aus der Stell« getötet
3«t » Perlene» erhteUe» 'chweee nnd 25 leichter« Verletzungen.

Handelte »!,
Bia Lagad.r Zententlndust la.

In diesen Tagen hielt der Deutsche Zement" 1
bund  seine 5. Werkstasfuns in ßrelnen ab. Der Vor¬
sitzende Banrat Dr. Kiepert , Mitaü &ü des Reiehswirtsnhalts-
rats . gab einen Überblick über die aeschaitliche La23 der
Zementindustrie . aus dein folgendes hier wiedersreaeben
sei - Die Produktion war wesentlich aestort durch die
mangelhafte , in den für den Baustoffmarkt entscheidenden
Perioden unzureichende Kohleubelieferung , die in der
falschen Kohiecverteilungspclitik ihre eigentliche Begrün¬
dung hat Was die Preisbildung  betrifft , so lieferte
das vergangene Jahr den schlagendsten Beweis für das ver¬
fehlte Verfahren der bis dahin geübten amtlichen Preis¬
festsetzung. Die Industrie trat in das Jahr 1920 mit einem
Preise , der weit unter den Selbstkosten lag. Hatte sie in
den Vorjahren sich damit abgcfimden , weil die Ausfuhr
das Fehlende einbrachte . so war dies ielzt ausgeschlossen,
da die Ausfuhr einer absoluten Sperre von zunächst nicht
absehbarer Dauer unterworfen war. Das zeitweise sprung¬
weise Emporschnellen der Preise wurde auch durch die
sich überstürzenden Lohnforderungen und die Preistreibe¬
reien auf allen Gebieten des Erzeugnngsprozesses bedingt
Die Industrie war mit der Regierung der Ansicht daß es
gelle, soviel an ihr lag. ständige Verhältnisse in der Preis¬
gestaltung zu schaffen , und ging deshalb trotz der noch
immer steigenden Lohnforderungen die feste Bindung für
die ganze Rauperiodc bis zum Oktober 1920 ein . Die jetzige
Stetigkeit der Preisliste wäre früher schon erreicht und das
Sprunghafte im Vori-uhr vermieden worden , wenn dem
Verlangender Industrie nach angemessener Preisfestsetzung
für den Inlandsmarkt schon eher entsprochen worden wäre.
Für die richtige Würdigung der ganzen Scheinorosperität
ist beachtlich, daß bei einer allgemeinen Kapitalver¬
mehrung  sämtlicher deutscher Aktiengesellschaften von
17 Milliarden im Jahre 1913 auf 30 Milliarden im Jahre
1920. also um rund 80 Proz . — jetzt wohl schon 140 Proz.
— in der Zementindustrie nur eine Kapitalsvermehrung
von noch nicht 15 Proz . sieh vollzogen hat . Was die
gegenwärtige Lage  an langt , so läßt sich sagen, daß
die Absatzmöglichkeiten eine .ansehnliche Besserung er¬
fahren haben , daß aber andererseits die Erzeugung durch
die neuerliche Kohlennot plötzlich in schwerste Bedrängnis
geraten ist . Geradezu verhängnisvoll trifft die Industrie
auch die Drosselung der Ausfuhr . Die Belebung der Aus¬
fuhr ist das Gebot der Stunde , nicht nur . um die Geld¬
forderungen der Entente zu befriedigen , sondern auch, um
auf dem Wege der Sachlieferungen die Reparationsver-
Dflichtungen zu erfüllen Daß insbesondere Baumaterialien
und damit auch Zement angefordert werden , ist nach den
mannigfachen Äußerungen Loucheurs zu erwarten . Daß
dabei kein Bondergewinn zu machen ist und gemacht wer¬
den soll, daß überhaupt die Beteiligung an den Zachliefe¬
rnngen kein besonders erfreulicher Umstand ist, hat die
Zementindustrie schon seit Besinn der nun bereits zwei
Jahre schwebenden Verhandlungen betont.

W.T.-B. Berlin
Berliner Devisenkurs?.

!9. Juni . Drahtliche  A.iiezahtangen für
Holland. 14 * 1 53 1. Mt £447 45 % kitr' JV)
Belgien . . , . . SS3 .40 Gf. 597 60 3. 100P'-an'c«
Konre^cm . . . 1034 .90 1. 1037 70 6. 100 Kronau
PSnemäri , , . 1S5 1.70 3. 2256 20 3. MO Kronnn
fdiwecUn , « • 1643 33 1649 115 B. 100 Kronon
Finnland . . « . 113 .35 }. IIS 65 «. lOOFrnn.Mirtt
Italien , t « , . 387 .10 I. 867 90 ü 100 Lir»
London• • • « ■ 273 .70 1. £7 9.30 & J Pfl 8t,r !!ur
Ketr-York • « - 74 .80 }. 7 iAS B. 1 DolUf
Pool' . 699 .40 (3. 600 .60 R 100 Fran’csn
Bchwei» . . . . 12S3 .71 a. 12 *6 39 tt. 100 Frvi '̂ ii
Spanien . . . . 975 . 50 QL 978 GO B. 100 Pesatai
Wien alte . . . 00 .0 > Gr. 00 .0 l ü. UJ ICroisi

. 0.0 ». . . ia 83 a. 2« 92 U. 109 ICaaaaa
Frtg . 84 50 ». 97 50 «. 100 Kroi33
Budap#« . . . . 87 97 G. 28 0? B. 100 Krönsn
Polen . . . • « . 3 .80 a. 3 .9 5 B. 100 polo.ila.- ';
Bukarest . . . . 00 . 30 G. , 00 00 B. » 100 Lei

Banken und Geldmarkt.
dz. Diskontermäßigung der Bank von England, Lon¬

don.  28 . Juni . Die Bank von England hat den Diskont
von 6 auf 5S,A« Proz herabgesetzt.

* Ablieferung beschlagnahmter Wertpapiere . Eine Aus-
führungsanw*,eisung! des Riechsfinanzmiiisters verfügt auf
Grund der Bekanntmachung vom 12. Mai 1920 die Ablief>
fung beschlagnahmter Wertpapiere innerhalb der Zeit vom
1. Juli bis 15. August 1921. Es handelt sich um belgische
Wertpapiere (Btnken . Versicherungs - und Ammobilien-Ge-
sellschaften . Eisenbahnen . Gas- und Elektrizitätswerke,
Bergwerke . Hochofen- Hütten -, Eisen - und Stahlwerke,
Erzminen , chemische Fabriken . Zementfabriken , Kolonial¬
gesellschaften , Brauereien , Textilfabriken und verschi dene
andere Werke ); ferner um portugiesische und serbische
Papiere . Die in Frage kommenden Wertpapiere sind in
einer Beilage zum ,.f!eichsrnizeiger ' vorn 25. Juni nament¬
lich aufgpfiihrt worden . Einreichungsstellen sind die An¬
meldestellen.

Industrie und Handel.
* A.-G. für Bergbau, Blei- und Zinklabrikation zn Stol-

berg — Rheinisch-uassauische Hiitten -A-G. Nachdem von
seiten der Stolberger Gesellschaft die Aktienmajorität der
Rheinisch-nassauiscken Hütton -A.-G. erworben worden war,
soll nunmehr , wie aus Düsseldorf gemeldet wird, zwischen
beiden Unternehmungen eine Interessengemeinschaft , ge¬
gebenenfalls eine völlige Vereinigung durchgeführt werden-

* Weitere Erhöhung der Kohlcunreisc . Die letzte
Sitzung des Reicliskohlenverbandes bescldoß , eine ver¬
änderte Staffelung des Ruhrkohlenpreises vorzunehmten.
Es sollen danach die Preise ab 1. Juli erhöht werden für
Stück- und Nußkohle um 25 M. per Tonne und für best
melierte Kohle um 614 M.

* A.-G. Körtings Elektrizitätswerke in Berlin . Der Auf¬
sichtsrat 'schlägt für 1920/21 die Verteilung einer Dividende
von 15 Proz. (6 Proz ) und eines Bonus von 35 Proz.
(9 Proz.). im ganzen also 50 Proz . (15 Proz.) vor.

* Uasper Eisengießerei , A.-G. ia Haspe . Die Gesell¬
schaft verteilt , wie gemeldet 6 gegen i. V. 5 Proz. Divi¬
dende nach 41 970 M. (1. V. 90 357 M.) Abschreibungen.

Wer an Hühneraugen leidet
hüte sich mit dem Messer zu schneiden. Völlig gesahrlotz, dabei
erstaunlich schnell wirkend ist das in affen Drogerien und Apo¬
theken erhältliche Hühneraugen -Lebewohl, während Horn-
haut aus der Sohle  durch Lebewohl -Ballen -Scheiben
verblüffend schnell entfernt wrid. Die Mittel verrutschen nicht
und b'eiben nickst am Sirumpse kleben. P"eî 2 und3 Ml.
Drogerien: B. Backe, Taunusstr. 5, R . Brosinsky, Bahn-
hosstr. 12. Droa. Minor , Schwackacher Str., W. Kräfe Nfl„
Weberg. 39,H. Krah, Wellritzstr. 27, J . Lindner, Friedrichstr. IS.

Die Morgen -Ausgabe umfafzt IO Seiten.

HmaptschrtMeiter: ft. Seltsch.
rawmnoorta« rar den politischen Teil: F. « k>nt h,n kür »er, 10ne»
^«Itungsreil: 3 . B.i F . Güniher: für den lakalen UN» provinziell« Teil
ivwrr chenchtslaalund Handel: W. Etz: für sie Anzeigen und Reklau»«»r

H. Dornauf,  iSintilch in Wiesdaaen.
!». S«rUtt der fl. Schellen der  g'ichen Hofduchdruckeret fe» 9

« »rechstund, dar « chrtstlettun« >» H» 1 Uta.
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IÜnoentur -̂ usoerkauf I
Nach beendeter Inventur stellen wir in vielen Artikeln größere Posten

Ü weit unter  Tagespreis zum Ausverkauf . — Die Besichtigung der in
Z unsern Verkaufsräumen offen ausgelegten Waren  ist lohnend.

Beginn Freilag , den 1. Juli.

Dm-Mnit
== Baumwolle , gewebt , J90
H schwarz u. leder . 4

H Seidenflor, schwarz

Ü Schapp-Selde, „

Herren-Artikel

18 501
J860  !

S 4faeh Trama -Seide,
schwarz und ver - IftSO

= schiedene Farben 1"

Oberhemd, weiß , mit
bunten Streifen . . .

Oberhemd, IaPerkal , m
Umleg-.Vianschett., in CflOO
mod Farben . . . . d «f

Oberhemd, feiner weißer
Hemdenstoff, mit Ia CÖ50
Z phir-Einsatz . . . U®

Oberhemd, Zephir , mit
ass. Kragen u. Um-COSO
ege-Mansch. vO

Oberhemd, guter Perkal
mit fester Manschette

Oberhemden mit gestärktem
Kragen u. Umlege-Mansch.
farbige S5 °°

50 g lange Handschuhe, Baum¬
wolle,

mit Finger ohne Finger
1601 1= d50

i P= le

Streifen
Sdilaf -Anzüge

Zephir , mod . farbige

' 185 °°

Streifen
Zephir, einfarbig,
blau und grün .

3 Baumwolle, schwarz

3 Wolle, schwarz . .

1 lier -Mf

p |r I Besond , Angebot!
Alle Formen,

Farben u. Qualit.
zu weit ermäßigten

Preisen

Herrenträger , gute
Qualitäten,
695 3ft50

Baumwolle , gute Qualität , 3  9130 1C
schwarz, leder und grau. = Jt b bis 1U
Größe 1—8 ^ 25von Mk. L an

Ia Leinen u. Perkal
In vielen gangbaren
Formen u. Weiten,
dar. einige wenig
beschmutzte Stücke

90., , P
:Herren-Nachthemden, gUte%Hemdentuch,
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Baumwolle , porös,
weiß.

Seide gemust ., schw.,
weiß u. farbig . .

Leder-Imitation,
weil . . . . . ab

Schwere Seide,
gewebt , weiß

Seide gestrickt,
schwarz . . .

r
4 50
575

rund 2 5̂

1B50

:50

|95 qnM 1 bis du
Knabenträger

75  A bis9>50 2

moderner Schnitt , [̂^ O

Baumwolle , weiß
Leder -Imitation,
weiß.

Leder-Imitation,
mais.

50 =

ein großes Sortiment,
schwarz u. lederfarbig,
Größe 1—6 160

von Mk. 1

porös , farbig,
Größen . . .

alle

12lr i
irt
m
85 * |

an s

^ S

STRUMPFHAUS
POULET

WIESBADEN

3 Außer vielem anderen:
3 Ia Nähgarn Q50

1000-Meter-Rolle "

3 Strumpfgummiband £ 90Meter

Pu P I

3 Baum-,' olle . .
190 £

=§ Miedergurt2 Meter
3 Druckknöpfe, weiß IC
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Selten günstige ßelegenhsii!
Ia elektrische Bügeleisen

extra stark vernickelt einschl. Zuleitung n. Steckern
nur Mk. ©5. — per Stück.

Nassauisdies Industrie - Laset*
llcrderstraße 24, Ecke Riehlstraße.

Gediegene billigen
Sdiuhwaren Preisen,
in geschmackvoller Ausführung.

I Sdmh - I
j Kuhn &
Ü Grösste Auswahl! 8

TßlSflllOn*Anlagen
tür Baus- f

Langgasse 15
Telephon 6595/6595.

und
W. Hinnenberg,

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbal
Berg &Co., Bismarckring 19

t u. aller Zubehör . Mayeri
l Wellritzstr . 27 Hot, (K.Lad.)

An die breiteste Sfsentlichkett! An alle Einsichtigen!

Abwehr
1. Handwerk . Handel und Gewerbe sind neuen Gefahren ausgefetzt:

Die Gewerbesteuer
soll den Bernichtnngskampf führen helfen, der gegen alles, was gemeinhin
Gewerbebetrieb heißt, geführt und gefchürt wird.

r. Die Erhöhung der Gewerbesteuer treibt die Preise aller Gegenstände des
täglichen Bedarfs , der Lebensmittel, Kleidung, Reparaturen usw. immer weiter in
die Höhe. Sie

verhindert den Preisabbau.
3. Die Geioerbesteuer in ihrer alten, auf dem Gesetz von 1891 beruhenden Form , ist

eine harte , ungerechte Sondersteuer.
4.  Die Finanznot von Staat und Gemeinden ist gewiß groß, aber

inet toito Die Al in GemMM.
dem Last über Last aufgebürdet uud durch MajorifierungsbeschlüssseSelbstenilerbung
zugemutet wird.

5. Die Verteilung der öffentlichen Lasten muß alle treffen nach Maßgabe ihre«.
Leistungsfähigkeit. Handel und Gewerbe wollen sich ihren Pflichten nicht entziehem
Was diesen Ständen aber durch die dauernde Erhöhung der einseitig auferlegten
Gewerbesteuern zugemutet wird, ist gle.chbedeuiend mit

Vernichtung des Bürgertums.
s. Die Abgabepfiicht treffe jeden selbständigen Erwerb ! Dann wer.

den die Lasten in erträglicher Weife verteilt, kein Stand einseitig belastet und der
Steuer-Ertrag vermehrt.
Waruw zahlt eine große Anzahl von Bernsen keine Gewerbesteuer?1—

Steuerfreiheit staatlicher und kommunaler
Regiebetriebe ist ungerecht,

verhindert eine gesunde Entwicklung der öffenllichen Preisbildung und verschleiert
die Rentabilität der öffentlichen Betriebe.

7. Gemeinde-, Bezirks- und Landesbehörden gehen achtlos an taufenden von Ein¬
sprüchen vorüber.

Abgeordnete des Mittelstandes,
Vertreter des Gerverbefleistes , schafft Wandel
und schützt Handwerk, Handel und Gewerbe vor Vernichtung. Die in der Ren¬
tabilität ihrer Betriebe und in ihrer Existenz jchwerstens bedrohten Gewerbeständ«
erheben

flammenden Protest
gegen jede weitere Erhöhung der Gewerbesteuer und fordern einmütig

im Namen von vielen Tausenden
Betroffener

eine sofortige Neuregelung.^ ,

2m besonderen ergeht an die Stadtverordneten-Versamm-
iung die dringende öffentliche Bitte , nach Recht und Billigkeit
zu handeln und nicht bessere Erkenntnis politischem Interesse
hintanzusetzen.

Stadtverband für Handwerk und Gewerbe — Wiesbaden
für die ihm angeschlossenen85 Fachvereinigungen

Verband Wiesbadener Industrieller . Jnnungs -Ausschutz— Wiesbaden. Kaufmännischer Verein — Wiesbaden.
Arbeitsgemeinschaft des Hotel - und Gastwirte-Gewerbes. Gewerbeverein Wiesbaden e. V.

Rheingauer Weinhandler -Vereinigung (sitz Wiesbaden).
Arbeitgeberverband selbst. Kaufleute im Handelskammerbezirk Wiesbaden. Verein der Handelsvertreter. F36s
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Haus
mtt » orfahrt «nd größerem Lagerraum . Nähe
der Hauptbahnhofs, zu kaufen gesucht. Agenten
zwecklos. Offert, u. L. 687 an den Tegbl.-Berl.

Kleine Villa,
8—4 Zim., u. kl. Garten,
Larort . zu kaufen gesucht.
Angebote unter S . 887 an
den Tagbl .-Verlag.

MW
[ Prir >at,Ä «rk>j« fr

hafte z„ verk. Maiithe,
Luisenstraße 18, Stb . 2.

0. MlNNlWUW -EG.
mit Laden- Einrichtung
sofort umständebalder ?A
verkaufen. Off. u. U 68a
an den Ta gbl.-Nerlaa

Gutes Lebensmittel-

iu bester Lage ^Biebrichs.
Eckhaus, umständeh. sofort
zu verkaufen. Ott . unter

111 an Taadl '-Perl.

der chem. Branche, auch f.
Ausländ geeign., zu verk.

bcra. Liedeuaustr.
®. Ziese, traüsp . «efältr

auch einzeln, zu verkaufen
Dotzb. Str . 87, Bdb. P . r

4 Imze sAM « e
zu verk. Sägewerk Schleif,
Lirbrrch am Ah., Armen-_
MWlles-

Mk
r ? rrtnc AW ' w-
intma. su cetfatiftn , Breis
2000 Mark Offerten u
L - M ..„M ..ben Pc,MM

3unge MI
later ..Savbir von der
eide". 15 1. n. Ebrenvr.
ckammh.. vreisw . abzuo.
udslxb. Acrstr . 60. 1 l.

Srivateinv . C.rfü Waldeck.

W Waschamu«
üir 10—-12t. zu verkaufen
Mu tier Straße 166._
1 PäarLeder -HalbiÄiihe

(ffirv 36), weist, billig zutwr weist, billig i
vk. Lirickiaraben 14 ß
Jl ^ßar Srn .-Rertstiefel,

1 P . -i-ourenftiefel , Dopn -
Sohlen . Gr . 42 u. 43. vk.
Geiger . Bismarctrin a 44.

MeMme -mMe
M- °G ^ oEr/ !Ẑ HGute KmderwLiche,
Ktridch., Matrossn -Amüge
»iw. aus Herrschaftsbaus
8U verk. Zwischen 2—4.
Zu erfr . i Taabl -B . I<e

M!erh. AjirserhMd
mit gut. Stammbaum , 6
Mon. alt, schön. Exempl.,
schwarzm.gelb.Läuf.,um-
ständeh. preisw. z. verk.
Off. «t. 600 Tagbl.-Berl.

Coker-Sxamels.
0 Wochen all , la Stamm¬
baum. eingetragen Sv .'
Zuchtbuch, zu verkaufen

Meitzner.
Neuaafle 3.  1 St.

2 junge Machhunde
zu verkaufen bei Lendls,
Oranienstr . 48 Bdb. P.
- 2 braune DäaetMen.
3 Mon . alt , rasserein,
ä 300 Mk. zu verlaufet :.
Offerten unter F . 887 au
den Taabl .-Verlag.

Junge RattenplnAer
zu verkaufen Wartturm-
allec 6 a._

, Glucken
Mit Rassekücken. 6 und
3 Wochen alt , wegzugsh.
billig zu verk. Platter

ste 38. VartW|F«dfe mit Kücken zu verk.
zLEtedrickMing ^ L,^
Trauerbalber einm. getr
Eefellschastskleid

(blaubraun chang. Taft)
U. verk. Näh . Wirbelauer
Ztsmarck rina 26
Asg.M .UMHW
Unterrock. Trauer -Kavotte
m,t l. Schleier. Nickel-
Kaffee-Service für zwei
Perl ., w. Leinenkleid mit
Jacke u. verschied, billig
M. verk.  Riko 'asstr . 24. 3
. .. Wolljacke
für 195 Mt - Lrikotfeiden-
kleid für 325 Mk. zu verk.
Mederwalditraste 3. P . r.

lu Änzügstoss
^.20 Mir . engl. Sommer-
Kammgarn . dklgr.. Umft
halber billig zu verk
ÄJL ^ _838 TagbbT

2 SmMMe
mitkl. Fig .. sehr preiswert
1LLerk.. Scheffel ftr. 10. 1.1

rrschiedene getragene
Anzüge

L» verk. L. Kritschgau,
Doritzstraste 20. __
ttinf. Anzug, f. neu. bilü

M M Ora ni enstr. 54. 1 r.JSnm  Kletdungsttuae
ut 8—lOjäbr. Jungen
iiOlo abzug. Mussauer.

. tudesheimer Ctr . b. Eb.
L .ur nachmittoa«,

für
zu

Ätafch-Spsrianzug
14—16iäbr. Jungen
'aufen Hchiersteiner

u . iX

AlSrsMS'k!
Fast neue gesckl. Kristall-
Wein -. Ebamvaanergl ..
Bier - u . Likörgläser im
Dtzd.. sowie rundes ichry.
Saloniiickchen mit Verl-
mutt -Einiagen zu verk.
L - W- M 'rnktx-̂ 3. 2Tadelll TlsATelephon-
avvarat zu verk. Ernst
Jobannsen . Mübigasse 17.

Hand -Lederkoffer
u Easarm zu verkaufen
Bismarckrina rechts.

Handkoffer!
Lcderimitation . verschied.
Grohen . sehr billig ab-
zugeb en Rbeinstr . 66. P

Urania*
Schreibmaschine mit
üabulator verkauft

M . Dorrrnkamv.
Adolfsallee 35.

Eine sehr gute Viola
ist zu verkaufen . Näheres
bot Eldracher . Heienen-
stroste 3, 2 r.
^ **,,,* alte Gcrar , mHZubeb., gute B-Klarinette
mit Zubehör billig zu
verk. Schmidt . Höck>
am Main -llnterliederbach.
LLjsenbeiincr,Ktr . 34._a,

2 Wnbag .' . .aleu .
s,hr gut erhalten , anc-
Prioatband billig abzu-
ieben. Anzuseben vorm.
'i ebrsch. .stai ierftr . 34. 2.8

«e »-WieW « i
verk. Blücherftr . 16.

Grober Schrank
«Bücher. Wäsche) sowie
2 gerahmte Stiche zu ver¬
laufen , Anruf . Donners¬
tag vorm bis 11 Uvr.
nachm. 1!4—4 Ubr . orret»
tag fritb bis 10 llbt
Rüdesbeimer Str . 42. 1 l.

Küchenherd.
130X67 cm, weist emaiil .,
St! verk., Breis 960 Mk.,
Kaiser - Friedrichstraste 3.
Sonnenbera. _

Mickelin 815X103. Nieten
U. Gummigleitschutz, fern.
810 X 90 (30X3) billig
zu. verkaufen. Zorn . Dotz-
bermer Straße 85.

ßMttO-lßiDtS
S . S . W. 115 Volt . 1. 2
u. 3 P8 .. billig zu verk.

Krämer& Münch
O— WLsteMrgZL -.W.— _Etsmäsch , 3 Ltr .. zu m.
Oranisnstraste 54. 1 r.

Zugjalousien
6 Stuck. 2X1 Mtr .. billig
zu verkaufen Schreinerei.
Wellritzstraste11.

(§~ lad.  Kleiderschräuk?
zweitür ., sehr .aut er-bnlten . sowie grob. Rer, ' -
korb vroiswert zu verk.
Gütenbergplatz 3, 2 l,_

Liegestvbl.
gr. Federbett . 1 Earten-
bank zu verkaufen . Buch.
sifieinst raste 70. 8—10, _
laute Nähmaschine Ml.
»ii verk Frankenftr ^ 22. 1

_ _i °.S - V »S
mit Dopvelverdeck. auf
Eiienreifen . grün ausge-
schlagen. Frankfurt ge¬
baut . fast nicht gembren.
verk. bill . Zunder . Berlin.
Luifenftrave 52. ^ 13->

hkMWöü iiiTWM
zu verk. Feldstraste 19. —
Mtil  OorJnsoien
vaff. für Maurer . Dach¬
decker od. Zimmers vrw.
zri verkaufen . Gg. Hautet.
§)äfnergnss^ l

Handkarren!
mit Federn zu verk. Dotz-

MisAttZMAE
gut erbalten , bill . zu verk.

13, I.
Qm  Kinderwagen.

iut erhalten . 8U verk.
keo norevftraste.  l ._3^

Klapvwasen . gut ery-.
mit Verdeck zu verkaur . n
ftdenenftr 1 5, fätb. Part,

wwagen.
-nt<> neu SU verkaufen

Klapv wagen
o Verd . 5U verk. Lenz.« .' .7-niO P » 8. S . V JLlueiitb . Str . 8. S . V.lii
Wanderer . 2 PS .. Modell
1919. wenig gefahren , wie
neu. zu verkaufen . An¬
fragen unter A. 11« an
dlll Taadl .-Verlo-

N.MhrrL ».
neu. Bereifiing , »u »erl.

yinfc 8. Stb . 2.

ÄBnBfTWS
*u verk, Eooptrative
fcivUt. Büdinaenttraste 4.

Breisw . zu verkaufen
weg. Platzmangel : Gas¬backherb. gr . Büchergestell.
4tl . inan . Wand . Kinser-
wagen. weiß. Naether,
Laufställchen mit Matr .,
Kinderstühlchen. eisernes
Bett m. Matr .. Tische.
Stühle , elektr. Lampen
tzabn im Taunus Babn-
nofstrabe 15. 2 Minuten
vom Babnbof.

üRanöoHn?, Wxm
Laute . Banio . Mol . bill.
zu verk. Jahnstr . 34. 1 r.

sLmsgW )

'!
Suche einen Drillantring.
sowie eine gold . Herren¬
uhr . event . mit Kette , nur
aus Vrivatband zu kauf.
Offerten iinter O. 888 an
den Tagbl .-Verlag.

2g . Mann . 28 Jahre.
sucht gut erb. Anzug zu k.
Offerten mit Preis unter
T. 687 an Tagb l.-Verlag.

KontrsMaffe
al kaufe >of. gegen

bar . Ang. u. Z. P.
Nation.

an den Taabl .-Vl . § 110

weil kein Laden,
nur Etagen -Eeschäft:

WaMMNstt. 13. 1L 0f.
Brill .. Gold - u . Silber-
«enrnkLnde . auck zerbrr-ck».

KljWödijjö •* - *
Kleider « . Wasche
Für j. Kunden fev. Raum.

1 Wand -Eäskadeofen,
1 Gaslüster . 3arm.. 1 lack.
Tann .-Bettstelle mit Spr.
Rahmen u. Matr . zu vk.
Vogenst echerstr. 5. Port.

M hjÜiM
(Honddrufchi zu verk.

Welkenbach. Bisrstadt.
Nauroder Strasto.

^ Händler -Verkäufe )rAehsrZSNIEnr
Sie sich von der

PreisWürdtgkeit
und großen AuswahlSchreib-

msschinsn . z
Günzburg- Mainz
Schulstraße 64. Tet. 915hvlhm. Wich.
in Mabag .. Kirickb. und
Eicken, in bester Armfuh-
runa . weit unter Preis
?u verkaufen.
Bauer . Welleitzs trahe .51 '

nuhb.-v.. Kommodenfchr..
Eichen. 2- u. Siür ., solioe
Schreinerarbeit , lebe oill.
zu verk. Leinr Echrrfrr.
Ktiftstraße 12. P arll

SdÄinisner, Heß EWe
eleg. Kücheneinricht, bill,
zu verk. Möbe .fchreinerei
Kaller . Scharv hgrstU ^IL

Wig zrr
1 nusterordentl . gut ge¬
arbeitetes gebr. Büfett.
Esch.. 1450 Mk.. 1 nuhb.-
xol. Sekretär 050 Mk.,
2 prima gearbeitete gebr.
Plüschsofa ü 650 Mk,. ein
nubb.-vol. smoner Bücher¬
schrank ü 950 Mk.. Sinz,
polierte u. kack. Bettstellen
mit Svrungrabm . 5 290.

Möbel -Zentrale.
?8 Moritzstrai-e 28.Siilkch.RKkl

bat stets auf Laser.
Fritz Darmstast.
Frankenstr. 25.

GeleZeHeirstWs.
Eedr. FlihrkVer

billig zu verkaufen.
Fahrradhaus Gottfried,

Grabenstraße 26.

Neue und ß £ .j& e § 0>
gebrauchte
in jeder Größe u. Qual,billig zu verk. Sacke werd.
verlieben u. zur Revarat.
angenommen.

Sackgrobbandlung
«*gw &frtw

Weinfässchen
__  Kcrbfisschen
neu und gebraucht , alle
Größen, k. Obst - u.Beeren¬
weine, Eimer von 2.75 Mk.

an verkauft
Sauer,

Cjfthcnstr. 16. Fernruf 5971

Kleider
ss Bsriliastfiest ss
Gold- u . S!iber " egenstände,
Platin , Zflhni;eb., Wäsche,
Gardinen , Federbett ., Pelze
kauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer

Neucfusse JO, 2. Stock.
Teiepfioii .‘i.OSi . tg

wmm
zu kaufen gesucht.
Schroll-Wabl , Kirchg. 19.
_ L, e.elepbon 554,_
Schottes poliertes kompl.
Schlafzimmer

von Privat zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis u.
S . 609 an Taabl .-Verl
Mstallbetten

zu k. aef. Vreisans . unt.
K, _«89 ariden .TgSbllM.
NabAirnchine zu !. gef

(Lnuel, Vmmarckr.,4 ^. P.
Lager-Regale

zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis u. Größe unter
G. 830 an den Tagbl .-V.

Bleiöer, WA
Siel ss».

fdiif* ?ntrt  f ?tu
Frau Kiern

Coulinltr . 3. Fivr . 3426.

Gasbackhaube
zu k. ' gef. Arndtstr . 1. i.

PÄ* (bäie
srl Sacke

sowie kleine Säcke laufen
wir zu höchsten Preise».
? ackgrotzh. Nie et& Ttzerrer
Dotzh. Dtr. 18. Tel. 612!l,

ömkk'.SMe!!'

zlasW. Win.
Lumven kauft u. holt ab
Sivver . Oranienttraste 23.
_TelE5 ^_3M ._

Wips ctüer Al
Kuvfzr . Messing Blei
Zink ufw.. iaub. Zeitung ..
Bücher kaust stets zu hob
Breil . Still . Bliickerstr. 6.

Telephon 66 58.

Möbel . Lc»r» che. Leck-
betten . Gardinen uiw.

lauft ü . Kipper,
Rieblttraste 11. Tel . 4878.

Selrâali,Iloelle| io.
55» nlicsesdaaff ; ; Essera ( RuSir>

Telegramm -Adr . : Schwanobank.
Fernsprechanschlösse : Für den Orts - u, Bezirks¬

verkehr Nr . 7326, 7326, 7328, 8176. — Für den
Fernverkehr Nr . 7320—7324.
Düsseldorfer Börse : Nr . 16194.

IIHItMilllllHIItmifiMM'M'MMIMIIIIIIIHIIIIIIIUMII'IMIllHIIIimHHUIIIllllM

Zürn Anlagetermin!
Wir sind Abgeber für folgende Werte:

4Va#/»zu 102 rückz . Adler (Kohle )- Obi. zu 97 % !
. . . » 100

D/ 2% » W3
47 *7 » » 103
47 .7» » 103
47 .7 » * 103
6 % » 103
5 7a » 103
5 «/, » 102
ö 7°

»1027»

7 . » 102
7 » » 103

Bavermverk
(miindelsicher ) »

» Bergmann »
» Co' cordiaBergb . »
» Graf Eismarck »
» Hermann (Kohle )»
» Blankenburg »
» Buchb .(Walbeck )»
» Demag »

Gelsenk . Guß »
» Glückauf

Sondershausen »
» Heringen »
» Ronnenberg »

6777»
98 c/,
977.7»
997 .7»
97 7»
99 7»
977.7°
997.7°

* 1017.7 »:

* £97 .7»|
» 99 %
» 99 •/,

( WMG' ] { 5ir[#Te&eiis]
Ia Eristenz!Nachhilfe

u . Unterricht in , allenFach. d. Oberrealsch , ert.
«tubienrexr rndar . OH.J« . 688 an den -i.aabl .-V.

Gebilb . Mepaar ^ ^
sucht sranz . Konv.-Stimd.
Oif. mit Preisang . unter
S . 689 an Toabl -Verl.

Engl .. Franz ..' Deutsch,
Räb . i, Taabl .-Ber l. K*

«ÄoUKNser erkerlr
Koliverian -moirnnben.

Ofserten unter I . 687 an
den Taabl .-Derlag. _

iit
kauft zu hohem Preis

Adler-Avotbeke.

Klsrnes GsWaft
ganz gleich welcher Branche

Langgasse oder Kirchgasse
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 51. 680 an den Tagbl.-Verlag.

IMÜanÄ Psrleu
PSatfzs , C5 «j!«£- ej» Stiberse -SresssfäRde
in jeder Form kauft zu hohen Preisen

Spezmiosfitill IMm rni  Paris
Dotzheimer StraSe 12, P.
Bürostunden 9—6 Uhr.

mmasammammmm _
Bitte nicht verwechseln!

Ser aüergrissfs iakasf
findet aur in  ßes*

Wagemannstr. 21,  Saden
und I. Stock statt.

Bitte gell, darauf achten zu wollen und nicht früher
verkaufen , bevor Sie mein Angebot gehört haben,

ich zahle gegen sofortige Kasse für
Pletlngegenstände p. Gramm Ms ISO M.
Orennsüfte . per Stück bis lOO M.
Thermokauter per Stück ‘bis 200 M.
Zähne , i. Kautsch , gef.,Stück Ms 8 M.
Plafih -Stiftzähne per Stück bis SO M.
Goidgebisse . per Stück Ms 300 M.

rar Brillanten TSS
Gold- und Silbersachen , Bestecke, Leuchter, Service,
goldene Uhren und Ketten , Armbänder. Ringe, auch

Bruch, zu noch nie dagevve encu Preisen.

6roSbtif f Wa ^ emanisfr . 27
Laden und i . Stock. Telephon 4424.

32er ä/fesfe und reef/sfe
dhikauf von Edelmetallen

ob ganze oder zerbrochene
Gegenstände

findet nur

15 Wagemannstr, 15
statt . Separater Einkaufsraum.

Julius Rosenfeld,
Telephon 3964.

(Stal , Klavierunterr . :o.
erteilt Bülorostr . 11. 2 L
MisHMMUW
r '--ä‘t f« nK?ftc?!£rbxr«i 8
bis 9 Zähre altes MädÄ ..
welch. Klavieriviel . lernt.
Off. u. T . 686 Tasbl -V.

Mmn *©sfuntef)

Möfiiet Mun
zum Vertrieb (eventuell
auf eigene Rechnung)
meiner erstklassig, wiril >lj
genialen Neub nten (D.
R. E . M .) f. Bezirk Wies¬
baden gesucht. Nur reelle
Sache. Einige Mille er-
sorderlicki Immens . Ver- -
dienst sicher, Anarbotr u.
A. 118 an den Tasdi .-V.

Welche Modistin
fertigt drei Tüllbüte im
Hause an u. w. Preis?
Offerten unter E. 687 an
'rni

Noch einige Teilnehmer
für guten

Sonntag , 5—8 tlfir.
a Dilletrschalter Baonhoi
Schirm abb . ackominen.
Wiederbringer Be -obnuna.
Dr . Erbach, Babnbosstr . 8.

Fußboden -Anstrich
dauerhaft u. billig . Off.
u M . «86 an Ta gdl .-V.

ErMüifstgs ' "

Schneiderin
emvfieblt sich zur Ansert.
von Damen - und Kinder-
aarderobe nach Pariser
Modellen zu reellen Breis.

Joanne Mirniaaue.
„ . ,TaunusftL,22 .. ,2.
Perl . Ecknetderrn f. Kn.-

Mittagstisch
gesucht. 7.50 Mk.. Wei
bvrastraste 3. 2 reckst!

... eißen-
rechts.

Kleider i. K„ seht aus.
Off, u. Z. - - “689 Tagbl .-V

Bessere Damenklerder
w. angefertigt . Martin,
an der Strastenmüble.
" ' mb  LlWNM.

Waschen. Bleich.. Düg.
' au Maro . Hammer.

^beroaUx̂ ,
emden

und Herrschafts -Wäsche
nimmt sum Waschen und
Rfigeln an Frau Schmidt,

itwe , Bierstadt . Wies-
^ -

Friseuse
welche onduliert , nimmt
Kunden in u. außer dem
Hause an . .Näh . Platterarrerre.

Kil'etrgasse
, »I 19. II.

Tedicure — Manicura.
Von 11—7 du soir.

Elegante
Nagelpflege

Frl . Siomano « .
Dotzheimer Straße 2.  1.
£ £Wäa| iLS2Ll_y = Z_MäL

Maniküre S . Fenbl.
_ Ellenbogrngafse 9. 1.

Maniküre
Anna Nehnr,

Moritzstraße 17, 2. Stock

Zunser 16iabr. Franzose
rt zur Erlernung der

deutschen Sprache in

bessem gQinilie
in Wiesbaden
Unterkunft und
Verpflegung.

Offerten unter D. 686 an
den Tagbl .-Verlag.

1^jährig. Jungen
' rute Pflege äu geb m.
^ eres Kaiier -Friedrich-
Rmü ^ .. 2, St. _

1
mit 400 Arbeit .. 34 I . a.,
vrotest.. m. sich mit netter
Dame mit Verm.. Witwe
nickt ausgeschl.. verbeir.
Ernstgem. Offert, mit ge¬
nauesten Ang. u. strengst.
Verfchwiegenb. u. Ä. 115
an den Tagbl .-Verlag erb.
Vermitlter werden nicht
berücksichtigt.

F :S:steiu
34 I ., evang. mit Aus¬
steuer, ab r ohne Ver- ,
mögen, möchte älteren jj
Herrn mit verträglichem
Charakter zw. b. Heirat!
kennen lernen. Nur f
ernstgem. Off. m. Bild u.
F. T. 13678A. an Ala-
Äi' -rrn tein & Vog 'er, i
Frankfurt a. Ws. f ßsI
Geschäftsmann. 45 Jahre

alt. turnt eine Sauskält,
ber 2 erwachsene Kinder
von 16 u. 19 Fahren
Zwecks Heirat.
Offert , unter <ö. 639 an
den -ragbl .-Verlgg.

XW VOB 3JEHMKB Ä 3DSUHIXJfc.'S'T' U» « FERTJCfi « *»Z»
Mem BCHELLENBERO ' SCHE

KOFBÜCKÖRÜCKEREI WIESBADEN
KOXTOKB ■ , fTA © BLATTMAB * "
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( Weibliche Personen )

Ê KaafnlSnnilchr» Personal ^

Bronchekund. gewandte
Verkäuferin mit prima
Zgn. ges. Goldschmidt,
Äetzgerei u. Wurstfabr.,
Faulbrunnenstr . 5.

Verkäuferin f. Metzgerei
gej. Ost. m. Geh.-Änjpr.
u. M. 680 a . Tagbl -Verl.
( "T rwerEZies Personal )

Tüchtige Schneiderin
bei hohem Lolin f. einige
Tage zur Aushilfe ge¬
sucht.

Frau Erötzmger.
Blücherst raße 26, 3. Et . l.

Tücbtige und 2. jung.
Näherin

W. auch selbst, arü . k- für
best. Atelier gesucht. Etw.
Französisch erwünscht.

Taunusstraße 22. 2.
Rähmädchrn oder

Frau
zum Ausbessern i>. Wäsche
und Kleidern für einige
Tage gesucht. •Adresse ini
Tagbl .-Verl . zu ersr. KU

Putz.2. ArbeiteTLcht. 2. Arbeiterinnen
für sofort oder später ge¬
sucht. Bina Baer , Lang,
gaste 44.

Mömmn
geschickte Garniererin für
Mittelgenre , f die Herbst-
saison nach Biebrich ge¬
sucht. Ang. mit Ansvrüch.

" 887, Tagbl .-Verlag.
I]

gesucht
Sma rnborst straße 7.

Geb . Fräulein
kundig der Massage und
gewillt den Kurbnmnen
an die Kurgäste zu verab¬
reichen zu Mitte Juli ge¬
sucht. Off. mit Bild -
Gebaltsanfvr . u . Nr. 4169
an die Ann.-Ervcd . (Sieb.
Wiesbaden.

39.
iebr ernst, f. 1 frauz.
Kind von 9 I . wird
gesucht. Lbne Kost.
Feste u. Sonntag fr.
Arbeitszeit vorm 7V*
bis 12. VA —6 Ubr.
Ostert . unter L. «88
an den Tagbl -S

Kinderv ?!.. Säug !.-Schw.
od. Zwcitwärterin m. s.
Empfehlungen zu IK-iähr.
Jungen 1. Juli o. 15. Aus.
gesucht. Off. u. A. 11238
an Ann .-Eroed . D. Frenz,
G. m. b. ft., Main z. F lI

Suche für meine Familie
1 Hausdame

als Stütze
der Hausfrau.

Bewerb , muß gebildet u.
in der Lage fein , einem
Haushalt nach jed. Nicht,
voll u. ganz vorzufteben.
Auch können 2—3 Zim.
für vorh . Möbel abg geb.
werden . Off. mit Lebens¬
lauf . sowie Gebastsanior.
u. L. 889 Ta gbl .-Ve rlag.

Eins. Stütze
od.jüng.Köchin
die etwas Hausarb . über¬
nimmt . z. 1. od. 15. 7. ge-
fucht Roisnstraße 6.

Jüngeres
Fräulein

aus guter Familie zur
Unterstützung der Saus-
bälierin und
Weitzzeug-

beschlietzeein
gesucht.

Nur Damen mit guten
Referenzen finden Berück¬
sichtigung. Vorzustellen
zwischen 10 u. 11 vorm.

|iy | i | rir
Besseres Alleinmädchen

oder eins. Stütze , welche
mit leidender Dame mn-
zugehen versteht , in kl.
Haushalt per 15. Juli
gesucht. Borstellen Lang-
goste 24. Hutgesckäft.

Tücht.Müdchen
oder Stütze

für sofort gesucht.
Wallach. Rmg krrchê ll,

Ordentl . Mädchen
gef. Adelbeidstr . 10. 2 St.

gesucht Roienstra ße 6.
Ordentliches Bkädchen

über Mittag gejucht
Rüdesbeimer Str . 10. 1.
Junges Mädchen v. 8-3

ge?. Bismarckring 43. 1 r.

MUMM « Ail
mit guten Zeugn . vorm.
4 Stunden gesucht Ellen¬
bogengaste 2. Laden.
Stundenkrau v. 8—10 Uhr
gesucht Hermannstraße 3,
Kolonialwaren -Geschäkt.

6Mh. NbNtsm8Wen
od. Monatsfr . für mehr.Stunden am -rage gesucht
Backmav -rstraße 14.

Monatsfrau gesucht
Bismarckrina 30. 3.

Tücht . Waschfrau
sof. aes. Bachma ve rstr. 14.

UwUm  fianfmiöŝn
sofort gesucht.
Bina Baer . Lanaa asfe 44.

Laufmädchen
für leichte Arbeit sofort
gesucht. I. Rosenau
Wilbelmstraße 28.
C  Biännlich « Perssiren^

Msches Personals

Herren und Damen
kurzentschlossen, die nickt
an Wiesüad . geb. sind, iür
leichte Reisetärigleit oci.
«kein Hausieren ». Hoher
Verdienst . Zu melden o.
9—1 u. 3—5 Ubr bei

Inspektor CÄmitt.

s Gewerblicher Personal )
Tüchtiges nettes

ßSk« - Pi
mit Jabreszeugnis sucht
Stelle in einem Cafe od.
Konditorei . Offerten u.
F . 688 an  de n Ta gbl.-V.

sebiis. Aöiilsm
Kaufmannstocht .. eoang ..
im Haushalt erfahr . sucht
passenden Wirkungskreis,
auch als Gesellschafterin.
Reifebegleiterin in gutem
Hause. Familienanschluß,
mite Behandlung u. etw.
Tascheng. erwünscht. Off.
u. A. US an d. Tagbl .-V.

Bei hohem Gehalt
suche ich einige

füdifige brandiekimdlge

zum sofortigen Eintritt.

Suche als prakt. Stütze
Wirkungskreis , da ich im
Kochen und allen oem-
entspr. Hausarbeiten perl,
bin . einige Stunden vor¬
mittags Off . u. W. 699
an den  Tag bl -Verlag.

Mädchen
iunges sauberes , sucht St.
in einfachem Haushalt.
Räberes zwischen 3 u . 5
Büdi ngcnstraße 4. 1 links.

Aelteres Mädchen,
in all . Zweigen d. Haus¬
halts erfabr .. juckt Stell,
als Alleinmädch .m in
ruhigem Hause. Ost. u.
U. «9g an Tagb «.-Verlag.
Jg . krän . Mädchen, d. ick.

ged. bat u. etwas koch, k.,
sucht Stell , z. grdl . Erl . d.
besseren Kiickc. Ost . um.
F . M . F . 2531 an Rudolf
Moste. Frankfurt a. M.

SIMS, «»
bcileichtem Verdienst , und
hoher Provision gesucht.
Boettner , Lanzjtraße 15,
am Demminsweg.

SsraWr - M >retn
bestens eingeführt , von
ersttlasf. Untern -bm. für
Wiesbaden u. Umgegend
geiuckt. Offerten unter
F . C. E. 325 an Rudolf
Moste. Frankfurt a. Ai.
Alte Versicherungsgeseü-

schaft m. großem Bestände
sticht Jnkastovertreter für
Wiesb . Off. u. B. 14238
an Ann .-Erscd . D. Frenz.
(V,. m. b. H, Maim . F1^

Biebricher Fabrik sucht

Lehrling
mit höherer Schulbildung
zum sofortigen Eintritt
Angebote unter O. 887 an
den Tagbl .-Verlag.
.sHrbiicheö Perssnal }

Mehrere Maurer
und Vauschreiner

für nach Duisburg gef.
Zu melden Freitag . 1. 7..
v. 4—6 im tzewerkschafts-
üaus Wiesbaden.

Frifeuraehrlte
(Herren u. Damen ), nur
gute Kraft , für dauernd
gef. Sckiiüe. Kirckgaste 19.
Tüchtiger Damenfriseur

oder Friseuse
nach Bad Ems sofort ge¬
sucht. Näheres Hork-
straße 5. Bart . r . *■'

Schneider.
Tarif I sucht Nagele.
Webergoste 25.

Ein Junge kann das
Lckmiedehandwerk erl . b.
Aug. öeimann . Schmiede¬
meister. Bierstadt.

[ «M4eW ]
[ Weibliche Personen )

f Ltauftnännische« Personal )

AeiwlWisii»
25 I . alt . w. dio deutsche
u. franz . Cvracke in Wort
u. Schrift beb.. Kurzschr.
in beiden Sprachen . Ma¬
schinenschreiben. u. m. all.
Büroarbeiten vertr .. ai
schon in deutsch, u. franz.
Betrieben tätig gew. ist
sucht vass. Stelle . Gefl.
Schrift , an E. Michels.
Aachen. Krakaustr . 1. Fl 16
Tücht. Stenotypistin jucht

Stell .. Wiesbaden . Oik.
v. D. 681 an Tagbl .-Verl.

Mädchen
für alle Arbeiten in kl
Haust, . fof. gef. Zeugnisse
Beding . Eeisbermtr . 28. 2.

Fräulein
sucht Stellung auf Büro
oder als Verkäuferin . Ost.
u. U. «83 Tagbl .-Verlag.

im Hausbalt durchaus
erfabren . sucht Stell , in
kl. best. Haus , auch event.
zu Ausländern . Ausführl.
Ost. u. S . 689 Tagbl .-Vmmm

^2 &*s*zsäl>ef'ümUtkMfi&tupie:

leneresM « lS0$n
welches selbständig einen Haushalt führen kann, zu
einzelner Dame per 1. Juli gesucht.

Friedrichstratze 57, 1.

f . Direktrice
und perfekte

1.
P

für feinste Maß-Ate ier bei gutem (Jehalt in
angenehme Dauerstellung gesucht . Fl 16

Modehaus Pfau
Bad Homburg.

Zwei junge bess. Mädchen
finden für den ganzen Tag Aufnahme in Billa zur
Erlernung aller Arbeit in Haus , Küche und Garten.
Anfragen n. 6 . 687 an den Tagblatt-Berlag.

Reisender, evtl. Vertreter
mit möglichst eingeführten Touren , von 1894 gegr.
Zigarren -Engros-Firma gesucht. Angebote u. F . 630
an den Tagblatt -Berlag . _

Frl . sucht leichte Stelle
tagsüber bei kleiner Ber¬

it. Marktstr . 12. H. 1.
-ckneider.

gu

Tücht. gervistcnhaftes u.
selbständiges Mädchen

sticht kür ca. 2 Monate
Ausbilfsstelle . evtl , auch
in Hotel als Beiköchin.
Offerten unter T . 883 an
den Tagbl .-Verlag. _
3s . Fra « sucht v. nlorg.

AS—’/,10 Uhr Beschäftig.
ftermonnstr 26. B . P •

Junge sauü. Frau
fuckt einige St . Beschrift.,
gleich w. Art . gebt auch
bei Dame . Herr od. Kind
fdf . m U. 699 Taobl .-B.

wüü gesetzten Alters.
die keine Arbeit scheut,
sucht von 6 Ubr abenos
ab Beschäftigung. Off. u
E. 690 an Togbl ^N-rlogMonate,m.dch. s. Monars-
stille für tagsüber Elt-
viller Straße 16. M . 1.
^Männlich e Personen )

rjiaufmünsUyiS»««33erfoncIJmmmi®
firm in Buchhaltung und
Kastawesen bei Bank.
Büro . Handel u. Jndustr.
sucht vast. Stellung . Off.
u. O. 688 Tagbl .-Verlag.

SHDUlÖff. »MI
47 Jahre alt revräfent.
Erschein., im Kastenwesen
bewandert . mit guter
Handschrift, sucht Ver¬
trauensstellung . Kaution
kann gestellt werden. Off.
u. K. 889 Tagbl .-V :rlag.

Rheinische Weingrotzhandl.
und Sektkellerei

sucht gebildeten Herrn
im Alter von 22—35 Jah -en für ihr

Kellerei -Büro
zum Herbst oder früher.

Der Posten ist dauernd und gut bezahlt. Nur
Herren mit kaufmännischer Bildung und guter |
Hcmdschr ft belieben Angebote mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild einzureichen unter
F . Ä . E. 323 an Rudolf Masse , Frankfurt
am Main . F116

Ingenieur
Kaufmann , gebiid . Repräsentant , getr . Organisator,
arb itsfr ., mit reicher Erfahrung , sucht seihst,
Position . Offerten un ' er D. 617 an Tagbl -Verl.

Caroßes Einkommen
bei hervorragender Tüchtigkeit : Zielbewußte,
seriöse , gewandt auf tretende Persönlichkeit für
die Außenredaktion eines bedeutenden F172

A <flreäil »iuctiver ]liac}3
zum ausschließlich persönlichen Besuch von
Industrie - und Handelsfirmen für sofort
gcsilcHl . Nur in geordneten Verhältnissen
lebende Herren oder solvente Firmen , die
gewöhnt sind , 15—20 Firmen täglich erfol -
reich zu besuchen und große Umsätze zu er¬
zielen , werden be üc-k ichtigt . Nur Stadt -Ver-
tret .ng , also kerne Reisen . Angeb . u . S. U. 1785
an die Invaiidendan ^ - Ann.-Exped ., Stuttgart.

M |. Wille
sucht möbl. Wobn.. 4 3 . u.
Küche oder Zweifamrlien-
Villa . Okkert. u. T. 688

n den Tagbl .-Verl «!

möglichst abgeschlossen, m.
elektt . Lickt und in der
Rübe von Vark . Wald od.
Anlagen ^ T
3 Wllla Md KOS.

Bei möbl . Wohnung kann
alles Fehlende gestellt w.
Nur schriftlich an

Direktion
Ho tel Röm erSad.

Kebild . Franzose juckt

Wohnung
mit 2. 3 oder 4 Zimmer.
per sofort. Ost. mit mon.
Preisangabe u . M. 883
an den Tag bl .-Ver lag.
Elegant möblierte , mög¬

lichst separate

WshNNNg
mit 2 Schlafzimmern.
Wobn -. Speise -. Badezim.
und Küche gesucht. Offert,
unter K. 687 an den
Tagb l.-Ve rlag.
Wchn-f WMM
möb irrt , mit alleiniger
Kückenbcnutz.. juckt jung
Ebev.. Ende Juli od. ioät
Vreiso sf. B . 687 Tgbl .M

Ein oder zwei Zimmer
(gute Lage ) gesudit. Oti.
u. B . 689 Tagbl .-Verlag.

Frau mit 2 geschäftst.
Mädchen s. kl. Wobn m-
Küche, ev. gegen Arbeit.
Oif. u. W. 688 Tagbl .-V.

Ebevaar mit einem 4i.
Knaben sucht
möb;. Zrmmer
bei sebr guter Bezablung.
Offerten unter D. 888 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Gymunfraft,
Finnländer , sucht in guter
Familie Wohn , mit voll-
ständ. Pension , wo gleia >-
zcitig Gelegenheit , stck m
der deutschen « vrache
werter auszubilden On.
u. B. 688 an Tagbl -Verl.
WfMl . Zimmsr
mit fev. Eins , v ., Herrn
gesucht in de: N..4iAnen-
bof. Offert . m,t Preis¬
angabe unter S . 688 an
den Tagbl .-Ver lag,^

Herr sucht für Dame
ungestörtes

gut WM 3nn.
mit MittagstifK . Gefl.
Offerten unter W. 888 an
den Taabl .-DerlaL.
Dauermieter

kuckt komiort möbliertes
Znumer .̂ Mbe Garttn ^ .

Suche ver 4. Juli

iüM MW.
u. Kücke. mR od?"
Eßzimmer, für 2 Perfon.
Gefl . Sckr. an D»,
bei Nieifscr. Jntzeftraste 1.
Nacken.  F116
SU. Weinkeller
zu mieten gejuckt Off. u.
? . 837 au den Tagbl .-V.

Alleinstehender Herr sucht per sofort

im Kurviertel mit neuestem Komfort , Bad,
elektrisch Licht, Zentralheizung, evtl. Telephon.

Offerten an

Nassauisches Industrie-Lager
Herderstratzr 24.

in guter Geschäftslage
per bald zu mieten gesucht.
Offerten unter F . 686 an den Taqblatt - Berlaq.r WshnANgen
^_ jj « vertau sch« *

Tausche meine.Bilio, 8Mmr
3 Mans .. Mieisoreis vro
Jahr 4000 Mk.. gegen
eine 4—b-Z .-Wobnung im
Südviertel . Nähe Sauvt-
babnbof . Off. u . K. 889
an den T agbl .Verlgg,_

Habe meine schöne

in Wiesbaden mit einer
gleichen in Biebrich zu
vertauschen. Oss. u. D 889
Ln den Tagbl .-Verl ag,
Tausche m. sch. 2-Z.-W7

m. Balk . v. 2—3 3tm . in
n. nicht hober Lage. Nah.
im Tagbl .-Verlag . El

Junger Mann
sucht für einige Abende
in der Woche Beschäftig,
alp Stenotuoisi gegen ge¬
ringe Vergütung . Osferr.
unter (2. 691 an den

^ Ĝewerbliche» Personal 3

Junger Mann
Kriegsinvalide , sucht St.
als Kassierer oder sonstig.
Vertrauensposten . Kaut,
in jeder Höhe Offert , u.
Z. 678 Taabl .-V erlaa.

Verheirateter
solider Mann

Ende 30er. mit vr . Zeug¬
nissen. Franz , sprech.. sucht
Stelle als Portier . Kon¬
trolleur . Kaiienbote oder
fonstig. Vertrauensvollen.
Kaution kann gestellt w.
Off. u. B. «81 Tagbl .-V.

s VMielMW )
Läden u Geschäftsräume.

2WL0ÄMMMS
mit elektr. Lickt u. Tel.,
evt. mit Üasrrkeller. fof.
zu vermieten. Thers.

»elbeidtt raße 97
Lagerraum zu vm. Näb

Göbenstr aße 29. 1 r. 4,1
3 Geschäftsräume Markt

straße 13. zuj. 100 gm,
trüb . Kaffeeballe , sof. zu
rin . Näh . daselbst. 1. Er.

Möbl . Zimmer . Mani . re.
bitraße 48. 4. fev.

möbl. Zim. mit Palk. an
Herrn , evt. Klavierben.

Helenenstrabe 2. 1 t . am
Loser laß nobl Zim,
1 u. 2 B .. mit Bens, z. v.

Bbilivpsbergstr . 37. 3 l..
möbl . Zimmer zu verm.

2 gut möbl.. ineinander-
gehendL Zim., auch einz.,
zu vm. Ärndtstr . 8. 3 r.

Möbl . Zimmer an Herrn
zu verm . Nerostr . 18. 1.

HMstrche 88 ,Msrrs
vorn. möbl. gr. Zimmer,
mit 2 -Betten, wobn)
einger .. mit Balkon , zum
15. 7. f. Ebevaar zu v.
(9—1 u. nach 4 ansui
Tel, vorb._

Ein gut mbl. Mansardeu-
zimmer mit elektr. Licht
zu verm. Rbeinstr . 15.

ßtpn mW. $mu
mit iev. Eingang v. iof.
zu vermieten . Krlran.
Sckulber a 15._ Parterre,

Ent möbl. Zimmer , sev..
zu vermieten Sedan-
straße 9 Part.

1 möbl. Zim. m. elektr. L.
zu vm. Stifistr . 24. P.

Schön möbl. Wohn- und
Schlafzimmer sofort od
fväter zu verm. Wage¬
mannstraße 31, 2.r—

Franzose sucht zwei
inööi . SiiKnUHi ^ .
Off. an H. R.. Wiesbad ..
Bärenitcaße 1.

s MselW
( Ktipitalien -Gesuche )

3CIÖO AN.
kurzfristig gegen reichliche
Sicherheit u. hohe Zinsen
sofort nur von Selbstgeb.
zu leihen gesucht. Angeb.
u. M . 687 an d. Tagbl7-B

SOOO MI.
gleich zu leiben gesucht,
nur von Cclbitgeber . Hobe
Zinsen u. gute Sickerbe.
zugestchert. Off. u. L. 68;
an b :n Tckabl.-B er ag.

80000 Mk.
auf gute zweite Hnvotbek
zu blA%  sofort auf Ge¬
schäfts- u. Wobnbaus ge¬
sucht. Angeb . u. I . i.
an den Tu gvl.-Be rlag ._
150000 Mk.

i. Hypothek auf Hosgut
nabe Wiesbaden . Orts-
gericktstare 319119 Mk..
gekuckt durch

Jmmobilien -Berkcbrs-
Gesellichaft m. b. <5..

Wiesbad .. Wilbrlmttr . 9.

^Jmm obilien-Verkäufe )

Welrskhilstl. Villa
9 Zim .. Diele und viele
Nebenräume event . mit
Möbeln , sofort zu verk.
Off, u. I . 689 Ta gbl.-
Gsslkjffti-U. WohllhllliS
in der Dotzbeimer Straße.
Laden u. 8 Wobnunj en.
sofort oreiswert zu ver-
kaufen. Angeb. u. K. 68«
an den Tagbl .-Verlas.
fffnimn bilien-Kaufgefuche)

M HsrrsAstshalis
zu k. gef. Off. über Lage,
Preis u. Rentabilität u.
v . 888 an de» Tagbl .-L

Kleines Haus,
auch in schlechtem Zu¬
stande. zu kaufen gesucht.
Beansprucht wird nur ein
Zimmer u. Küche. Preis-
offerte mit Anzahl , ujw.
unter E. 688 an den
Togbl .-Perlag.

üaufe MI.
MstaurM. Safe, bess.
Vensilm, oute Fabrik

oder sonst, rent . Geschäft
gl. w. Branche u. Ort dis
8VV 0011 Mk. Barzahlung.
Evt . beteilige mich oder
übernehme vast. Besitz zw.
Eiuricht. Ang. erb . Poll«
schließsach 746 Dü stelddll.

Sagerptaiz
oder Hof

zur Lagerung von
Brennholzgeeign.
zu kaufen oder
mieten gesucht,
Angeb . u . W. 687
Tagblatt - Verlag.
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Ausverkauf.

Niedrige Preise
für hochwertige Ware.

Oberhemd-Blusen
aus gestreiftem Zephir . .

Kleider-RBcke
aus weißem Rips.

Oberhemd-Blusen
aus w ißem Voile . . . .

Mer-Röcke
aus gut . gestr . Zephir -Stoffen

Röcke
aus guten Stoffen engl . Art

Vol!-Voile-Blusen
mi . reicher Stickerei . . . .

Waschblusen
mit gesticktem Jabot . . .

Kleider-Röcke
a gut .schwarzu weißkar .Stoff.

Morgen-Jacken aus geblümt, u.
gestr . Batist u. färb . Krepon

Unter-Taillen
mit Handstickerei und Band¬
garnierung . .

jetzt
Reinwollene Kammgarn-Röcke

marineblau und schwarz . .
Plissee-Röcke

aus guten karierten Stoffen .
Morgen-Kleider

aus gestr . u . geblümt . Batisten
Voll-Voile-Kleider

weiß u. färb . m. reich . Stickerei
Dirndl-Kleider

m. Samtband u. Spitzengam.
Voll-Voile-Blusen

mit Jabot und Handfilet . .

jetzt

Jacken-Kleider
aus melierten Stoffen . . .

Voll-Voile-Kleider
m. reich Stick , weiß u . farbig

Reinwoll. Kammg.-Plissee-Röcke
marineblau und schwarz . .

Seidene Binsen
mit reicher Stickerei . , .

Übergangsmäntel
aus guten Stoffen engl. Art

Neueste Seiden-Crep.-Kleider
jugendliche Formen . . . .

Reinwollene Jackenkleider
in marineblau.

Wollene Strickjacken
m t gestreiften Schalkragen

Seid. Strickjacken, alle Farben
Imprägnierte Regenmäntel

aus prima Covercoat . . .
Frotte-Kleider

in allen Farben mit Stickerei
Schwarze Alpaka-Mäntel . .
Seidene lange Kleider. . .
Seidene Morgenkleider

japanisch gemustert . . .

jetzt
Neueste seidene Straßenkleider
Neueste seidene Trikotkleider

mit Stickerei.
Reinwollene Kammgarn-Kleider

ganz auf Seid ? mit fresse a-
Garnierung.

Reinwollene Tuch-Mäntel
in bei »e mit Stickerei . .

Imprägnierte Seiden-Mäntel .
Imprägnierte Woll-Mäntel. .
Waschkleiderm. reich. Hand¬

stickerei , in weiß und farbig

iS

•r. . . . . .

Moderne und beste Gabardine-Jackenkleider
auf Seidenfutker , mit reicher Stickerei und Garnierung

Crepe de chine-Kleider
darunter die elegantesten Modelle . .

Gabardine- und Tuch-Mäntel
in beige , mit reicher Stickerei , darunter die elegantesten Modelle

Jef 3*

495 .
m

Voile -Blusen
Kleider -Röcke

jetzt

Mk. 15 . "
Schloss

Langgasse 32.

lleberziehbliuen
reine Wolle — die große Mode

jetzt

Mk. 50 . “

K 161 |
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I tataaxif Grabdenkmalu. 1
I Cer«lange-

stelle
1 stk tratMt 8rie-hofs-Runjn
| ■.SarSum«jWiesbaden!

eifaw,. jni.fbu.m- Ok.naiMM>- |

667

FUr schmale Büste
Blusenformer

CAROLA
einzig in seiner Art
in jeder Taillenweite

Corsefhaus „ Roblfa “ ,
1 Langgasse Zö.

Futzbälle
Schleuder balle

Faustbälle
Vumven . Schnürer.
Oetfner . Riemen.
Enmmiblafen

zu billigsten Preisen . 40t
Serin . Rump.

7 Moritzstraße 7.
Buchhaltungs-

Anlage . Abschluß. Kontr.
übernimmt W . Seilmann,
Wie sbaden - Schierstei n.

Lohnender
Nebenverdienst!

mimatl . Verdienitauszakil.
Auskunft kostenlos aus
Offerten unter A. 128 an
d«o Tagbl .-Beila ».

TLcht. Schneidermeister
sterert letzt vrima

Matzanzüge WBUfi II mit und onne Malz eia vorzüglich b«-
1B  wahrtes anregendes Kräftigung * - Mittel

bei Schwächezuständen jeder Art. Per
Flasche 8 u. 10 Mk. Alleinverkauf : 9
Schützenhof - Apotheke , Langsrasse fl.

für 950—1200 Mk
gegen Teilzahlung
im Taabl .-Berlag.

auch
Adr

Fy
Freitag eine Rolle

nach Rranffurt.
Mauer ». 16. Tel. 2834.

Statt besonderer Anzeige.
Ihre Vermählung geben bekannt:

Dr . Rudolf Manns
Studienrat am Staatlichen Realgymnasium
•Jbrau Herta , geb. Gvandpaii;.

Wiesbaden, dm 30. Juni 1921.

Nachruf.
Am 25. Juni verstarb unerwartet schnell der

Lester der Mittelschule an der . Stiftstraße

Herr Rektor FvaNZ Gelhttrd.
Der Verstorbene war uns mit seinen reichen

Erfahrungen in allen Schulfragen stets ein
treuer und aufrichtiger Berater und wir werden
diesem edlen, charaktervollen Menschenfreund
dauernd ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Elternbeirat F368
der Mittelschule an der Luftstraße.
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Beginn: Freitag, 1. Juli.
■

Saison -Ausverkauf
zu außergewöhnlich herabgesetzten Preisen.

Herren-Sakko-Anzfige
Moderne Formen. :: Schöne Ausmusterung.

SerieI Mk. 230.— Serie II Mk. 450.— Serie iil Mk. 603— Serie IV Mk. 750.—
SerieV Mk. 900.— Serie VI Mk. 1100;— Serie VII Mk. 1301—

Herren - Mäntel
Raglans, Schlüpfer, feine Covercoat-Paletots, sowie marengo und schwarze Paletots,
- - - - Günstigste Gelegenheit zur Deckung des HerbstbedarfsI - . «m*

SerieI Mk. 280.— Serie II Mk. 430— Serie Iil Mk. 600.— Serie IV Mk. 750.—
SerieV Mk. 9m— Serie VI Mk, 1100.— Serie VII Mk. 1300.—

Ein Posten Flanell -Anzüge , schicke Form, feine Qualitäten, Einheitspreis Mk. 875.—
Ein Posten Loden - Mäntel , gute Qualität, Mk. 225.—
Ein Posten Gummi -Mäntel , gute Verarbeitung, Mk. 295.—

Jünglings-Anzügeu. - Mäntel
Der gesamte Vorrat, durchweg gute Qualitäten, eingeteilt in 3 Serien:
SerieI 10%, Serie II 20%, Serie III 33% Rabatt

Knaben-Kleidung
Anzüge und Mäntel

Der gesamte Vorrat, durchweg gute Qualitäten, eingeteilt in 3 Serien:
SerieI 10%, Serie II 20%, Serie iil 33% Rabatt.

Ein Posten Woll-Swater
haltbare Ware, Je nach Größe,
Mk. 24.—. 28.—, 32.—«

Knaben-Waschanzüge, Blusenu. Hosen
Sämtliche farbigen Artikel mit 10%, sämtliche weißen Artikel mit 20% Rabatt

Aut diejenige fertige Herren* und Knabenkleidung, welche
in obigen Angeboten nicht aufgeführt ist, mit Ausnahme
von Berufskleidung, gewähre ich während des Ausverkaufs

— einen Rabatt von 10% -----
Ich bitte um Beachtung meiner Schaufenster!

= Knaben'Bekleidung im Schaufenster Walhalla-Eingang. -----

reinwollene
WareEin Posten Original-Kieler-Anzügs

SerieI Gr. 4-7 Mk. 290— Serie II Gr.3-6 Mk. 350—
Gr. 8-12 Mk. 325.— Gr. 7-12 Mk. 390—

Heinrich
Klrchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz

Morgen-Ausgabe. Erstes Bk« kt.

URANIA
Bleichstraße 3 ). Bleichstraße

Erst -Aufführung!
Albert Steinriick

in «

Der Raub der Mumie,
Ein phantastisches Film-Schauspiel.

Lustig"« Beiprogramm. Gute Mu«il

jtesidenz Theater
Vornehmstes, elegantestes Liehtspielhj
iuiiiiihiiiiiiii iiii uim iiiiniiiiiinin

Ab Samstag , den 25. Juai bis einscul.
Freitag , den 1. Ju i,

ununterbrochen tagt, von 3 1', bis IO 1/,
Der große Zeinik-Mara-Fiim:

!!Bia Ge iebtn des Grafen Varenne
Ein Roman in 5 Akten nach einer wahr

Begebenheit. •
Gesamt-Inszenierung: Friedrich Zet .ul

In der Hauptrolle: Lya Mara.
Vorher: • F 367

Sonnenuntergang mit Sahnsnbais'
Groteske in 2 Akten. In den Hauptrol]
Ernst Mairay , Katta Sterna,

; : Grosses Greisester : :

Kineplfl
Tannusstraße 1, nahe Kochbrunne
iiiitiiiiuiiuiiiiiiiiimiiiiiiiiiiHitiftimiiiniHiiHmttumiiiiimtiKii

Die Tragödie des mexikanischen
Kaiserhauses ; ,

lloter der Dornenkrone
7 Akte.

iia Jende Erra Bognar
Rolf Randolf.

Das neue üädciiei
Fidele Posse in 2 Akten.

Anfang Wochentags 3’/2, Sonntags 3 Uhr.

Odeon
Gallardo, der König der Arena!

aus dem Leben des berühmten spanischen
Stierkämpfers. 6 Akte.

tmr  Echte Stierkämptet 1
Original spanische Aufnahmen.

Glückspilze , reiz. Lustspiel in 2 Akten.
Anfang wochentags3'/2, Sonntags 3 Uhr.

Thalia-Theater
Klrchgasse 72. Telephon 6137.

Der spannende Sittenroman
Aas den ÄMeo einei

anständigen Frau.
Drama in 6 Akten von Franz Holer

nach dem bekannten Roman von üednrig 11a
In der Hauptrolle®»

Margit Barnay.
Lyas Probejahr.

Lustspiel in 3 Akten mit Lla Ley.
Spielzeit: 3 bis IO1/, Uhr.

Walhalla
Heute letzter Tag!

Der sensationelle Grossfili

oder:

Frau Mimi’s
Vergangenheil

Zeitbild in einem Vorspiel und 6 Akten
Erstklassige Besetzung.

gelüpiif II. MW HM
Herren- u. ILnglingsanziige in dm neuest. [

Stauue.id bitlip.e Preise!
Perlmann , Hochstättenstrast«

J



Syphilis-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berufsstörung
5 £k diskret verseht.

(Nachnahme ).
Spezialarzt Or. med. Hcüaender

Frankfurt ». M., Bettunannstrasse 58, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6053.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr. Sonntags 11—1 Uhr.

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklär . Broschurs Nb.

Mk . 3 . -

Br.  297. Donnerstag, 30. Juni 1921. WiesbaDener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seit« 7,

in 3 Akten.

sroßs
Ausnahme-Tags

Benutzen Sie
zum Einkauf

die

Vormittags-
stunden

RHENANIA
Odifsplcte.

Ab heute : Der große
William Fox -Film:

Könlgreidi
der Liebe

sowre das lustige Bei¬
programm:

Mainssll Jean Bart

HM
Staats -Theater.

Donnerstag , 30. Juni.
44. Borftelluug AbonnementL

Die tote Stadt.
Oper in g Bildern von Erich

Wolfgang Korngold.
In Szene gefetztv. T. tzagemann.
Paul . Fritz Scherer
Marielta , . . Dertr. Geyer̂ bach
Die ErfcheinungMaries. Pauls

verftorb. Frau . G.Geyersdach
Frank . . . . N . Eeiffe-Winkel
Brigitta , Haushalt . . Lilly Haas
Juliett « . . . Mar . Alfermann
Lucienne . . . Ruth Wolffreim
Daftvn . E. H. JaffS
Victorin, Regisseur . Roffmann
Fritz, der Pierrot . Eeiffe-Winkel
chraf Albert . . . Hch. Schorn
Muflkal. Leitg. : Arthur Rother.
Anfang 7. Ende etwa 9.4ß Uhr.

Donnerstag 30 Juau
Vormittags 11 UUr:

Konzert
des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen - Anuâ a.

Leitung : A. Hahn.
Ouvertüre zur Oper „Die
weiße Dame “ von Boieldieu.

2. Serenade von Braga.
>'. Frühlingsgruß , Walzer von

Deprfct.
4. Musikalische Täuschungen,

Potpourri von Schreiner.
5. Stefani -Gavotte v. Czibulka.
6. Heimatskiänge , Marsch von

K. Kisch.

f whiM-KWÄr1
Donnerstag , 30. Juni.

Afconnemsnts-’fonzertä.
Städt . Kurorchester.
Leitung : A. Hahn.

Kaehmittag « 4—S.3) Gar:
?. Krönungs - Marsch aus der

Oper „Der Prophet “ von
G. Meyerbeer.

2. Ouvertüre zur Oper „Die
Krön diamanten “ von Auber.

3. Gruben lichter , Walzer von
C. Zeller.

4. Li . besgruß von Eigar.
. Zug der Frauen aus der

Oper „Lohengrin “ von Rieh.
Wagner.

6. Balle trnusik aus „Gretna-
Green “ von Giraud.

7. Fatinitza -Marsch v. Supp <5.
Abends 8 bis .30 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Don
Juan “ von Mozart.

2. Der Wanderer , Lied von
Schubert . K

3. Mondnacht Tiuf der Alster,
Walzer von Fetras.

4. Adagio aus der Sonato
pathätique von Boethoven.

5. Finale aus der Oper „Martha '*
von Flotow.

d. KrühlingssUndcneu von 2 .
Lacombe.

7. Zum Rendezvous , Manwh
väu  F . v. Ltaa.

beginnen heute am 30 . Juni.

Bei einem Einkauf

Ifashstehende Verptog."'t,  Kasss in Jtai gebraeM.

Deuser 8  Schuhhaus

WIESBADEH =

Btei ^ isiFüsse S*
Ecke Helenensfr.

ASÄH » ! Mig KvMr:
M . MMWil -Me

ca. 21/» Jahr alt, schwarz mit rvstbr., sehr stark
und kräftiges Gebäude, gut kup., treuester Be¬
gleiter und Beschützer. Fester Preis Mk. 1750
bei Übergabe oder vorherige Kasse.

IW. MSei WAWS -Me
cg. 21/ , Jahre ast, schön und kräftig im Gebäude,
sehr gut in Dress., äußerst scharfu. wachsam, aber
nicht bissig, linder- und geflügelfromm, Farbe
dunkelwolfsgrau, mann- und schubsest. Schöner
edler Kopf. Weil Ohren und Rute nicht immer
in Haltung korrekt, zu dem billigen Preise von
Mk. 2000 (Wert das Doppelte).

Gefl. Anfr. bitte mit Rückportoz. verseh. u. zu
richten an Karl Schnatz, Prokurist, Diez a. Lahn.

Olbr blüfenwelsse Wäsche ! Sctioraü und erhält die Wäsche!
_ Erspart Zeit  und G eld durch höchst gesteigerte Waschkraft!

„Drelrämcj " —selfenpulver!
„DreIring “ - SCeriiseIie 1
„Dreiring " —T oäletleseif e!

Dreiring-Werke m. b. H., Kommandlt - Gesollschaft , Vertriebästelie: Mainz, Telepü. 67.
Lager und Vertretung : Carl Kruse , Wiesbaden , ZieSenriag 13 . — Telephon 3981.

Unbekümmert um größte Verluste, ohne
Rücksicht auf die Einkaufspreise , habe
ich mich entschlossen , nachstehende
gewaltige Vergütung
r dem Publikum zu gewähren.

Trotz meiner überall in Stadt und Land bekannt guten Qualitäten von erst¬
klassigem Fabrikat bei bill . Preisen gewähre ich diese enorme Preisvergütungl
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk,
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.
von Mk.

50.-
101 .-
201 .-
301.-
401.-
501.-
601.-
701 .-
801.-
£ 01 .-

bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
b s Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.
bis Mk.

100 .-
200 .-
300.-
400.-
500.-
600.-
700.-
800.-
900.-

1000 .-

eine
eine
eine
eine
eine
eine
eine
eine
eine
eine

Vergütung
Vergütung
Ver iUung
Vergütung
Vergütung
Vergütung
Vergütung
Vergütung
Vergütung
Vergütung

von
von
von
von
von
von
von
von
von
von

Mk. 3.
Mk. IO.-
Mk. 20.
Mk. 30 .-
Mk. 40 .-
Mk. 50 .-
Mk. 60 .-
Mk. 70 .-
Mk. 80 .-
Mk. 100 .-

Auf die billigen Preise in meinen ^ F © nS ,St© f t“IIUSla3 ©II sowie auf sämtliche
Schuhwaren wird obige Vergütung gewährt . 696

Für Hotel - Bar ©der Diele
Quartett ©der Tri©

4 Jahre eingespielt , sucht in Wiesbaden En¬
gagement . Großes modernes Repertoire . Bin
tüchtiger Stehgeiger und Dirigent , gehe auch
allein . Offerten u. Z. 690 Tagblalt -Verlag.

Beteiligung
gesucht

srn. Ankauf u. Verwertung
eines Patents (gangbarer
Artikel ). Off. u. K. 688
an den Tagbl .-Verlag.

TU

j Der große Farmer - und j
Cowboy-Film

33
| Sensationeller drama¬

tischer Romanülm

1sowie das zweiaktige
Lusi spiel

liiüpliiissimus
Erste vornehmste

Küastlerspiele
WIESBADEN
Telephon 1028.

, uiimiiimiumiiiiiiiimiiiiiiiiiiii

Hsi \m  KOnstlsr-Abende;
mit

Ui » Basofi
Baronin von Koenltz

u. weiteren namhaften |
Künstlern.

Ab 91/, Uhr:
Trocadero

Tanzpalast und Bar
faxz - Baad

^u . Tanzvorführunge .nj

Spare Geld
denn spiegelblank werden
auch Stiere St efel durch
Brda) mit wenig Bürsten¬

strichen.

spare durch

irct«
, fdb f  hfn.,,, y (Othraup AlkiohctfU Wc;acr ftMcrta. Mains

Mt-M . Mleuder
Saqraano 1920 jetzt

1921 jetzt m.  5 .-

Tggtzlalttzaus / jferffjrrrechek Rk. 0050 -53

Dreiring Dreiring
Seifen pulver Seifen pul ver

%sn e Sch-
Hergest. nach patentiertem Verfahren. (Patent in allen Kulturstaaten geschützt).

jT
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Seidenbaus JUarchund
vom1. bis 9. Juli

Saison -Ausverkauf

f . Doffisin
Friedriehstraße 53. 84

21 m
Motel

„Der IvlÄcSerjiS^ oS ”9
Walkmühlsfr . ö -63 Tel . 233 Haltestelle Linie 3
»miTBiiiiiiiHHiaiiiiiu....i.iHH«T™imm^ iii\.v...LiiHinBWfflvimwfi Tnir.,nwiiHniwmmwf

Souper ' Koiisen

auf desi Park - Terrassen.

AusgesucMe Menüs.

Reichhaltige Abendkarte.

n
Reparaturen werden
prompt und billig ausge-

Sgeführt . — Sämtliche Er¬
satzteile auf Lager.

A « l>M Ale. Wellntzstratze 39.
Telephon 1834.

Heute ab VI2 Uhr

Kein Weinzwang.
Eintritt für Damen frei.

Klein - Europa
im

Europäischen Hof
Heute

der beliebten

SthrainiiiellMipelle
„Vindobona “ .

Eine Anzahl
Untertaillen
antsttzende Formen, auch
für starke Damen, weil
etwas angestaubt. zu

Fabrikpreis
abzuaeben.

Korietibaus „Nobita ".
Lanaaasse 25.

«nimiiiniittiiiiitiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiin

|MlimmgmI
| für alle Zwecke, roh und §
| überzogen, |

| WWlMll |
liefert

Mein Miel
= Kartonnagensabrik |
| Biebrich a. Rhein . f
1 Fernsprecher88. |
ittfIIIIII «lll8CIIIIII3IIIIIIIIIl !IIIIIIIIIIIli

If»h r P i hmasehineu
IUSI1 CSU  verleiht
Lehrbüro, franz.-engi.

Ibeeid. Dolmetscher
)  HEMMEN , Neugasse 5

g&  Tragb Stalles . Gefl .,
fak ja  Zieg . etc . ,Brutöfen

Knochenmühlen z
Hebungd.Legetätig-

keit. Prersl. frei. Geflügel-
Hof i. Mergentheim 138.

®
®
®
®
®
®
®
®

©
© @ ©

„Kansa -Kotel “ |1
Das für Donnerstag, den 30. Juni 1921, festgesetzte f®

WohltätigkeitsSest|§
findet wegen Krankheitsfall erst i©

deau 2 . Ju §ä, statt . I®
. -G

Nor vom 1.— Jolf

etwa lOÖO Pc

Herren *,Domen *,Kind « !
Stiefel u . Heibsdtanhe

Restbestände solcher Fabrikate , die nicht weitergeführf
werden , um gründlich damit zu räumen

zu ¥erlusfpreisen!

GIGIG GIG

Zum Beispiel:
Herrensfiefel
Damensfiefel
Damensfiefel
Damensfiefel LZPLAü B.° xKalb.' eleoaT 1&3 .
Schnürschuhe SS^ r,ISPI5? kappS
Schnürschuhe S I8ei ?/ 'lPni„Dg'erby-.auc2
Mädchensfiefel P ' .^
Schnürschuhe .ma.Lsde:

Boxkalb , Boxrind , imif . Chevr ., j
mit u . ohne Lackkappe . . . ji
Roßchevreau mit Lackkappe,
durchaus haltbar. m
prima Boxrind , Derby , hoch«
schäftig. m.

L<"r ~\ ä  cfTofol Natur - .Wichsleder , mit
nnaoensiieiei pinnfen Sohlen , 27/33 .
Kinderstiefel

ge«. M.
Imif . Chevreau , Derby , mit und
ohne Lackkappe , 18/22 . . . . m

73.
19

30.
29 ,

oo

50

OO

OO

oo

oo

oo

50

OO

50

Jedes Paar Isf mit seinem früheren und mif
seinem jetzigen Verkaufspreise ausgezeichnet.

tllllllllSIMtfflltllllllllllVIlllllllllllllltllllllltllllllilllllltllllllllllltlll IIIIIMlllIIlill 1111111JllllllllMIIIIIIMIIIISItlllMIII II -

Außerdem auf alle , selbst die aller*
neuesten Schuhwaren ,während des
Ausverkaufs eine Vergütung von

7

I
Es empfiehlt sich , von dieser höchst seltenen
Kaufgeiegenheif möglichst schnell Gebrauch
zu machen , weil gewöhnlich die vorteilhaft
testen Waren zuerst heraus verkauft werden.

Ch . fho
O Kirchgasse O

678“

Für korpulente
Desei

das riioe Corset
in den heißen Tagen.

Preis 32 Mk.
Vorrätig in Taille 58—88.

Corsethaus

„HOB ITA“
Langgasse 25.

laben Sie Zahngebisse, Platin,Geld- und Silben
Ketten, Dinge und dergl. zu verlaufen?

Verschleudern Sie diese nicht . — Bring n Sie
Sachen zum Fachmann

M. Schäflsin Bild- cd AM «--,.8.
Obere Webergasse 58

Gewissenhafte, ree e Bedie yng. — Hohe P"

Falsche Zähne, Gebisse,
Juwelen und AnLiquiüite

stets zum Höchstpreis zu kaufen oejuchr.
Heesen,

Wagemannstraste?I.  _ Te'cpho«

Jnseraten-,Beblame vlusnatzsi)
wird von weltbekanntem Verlage unt
günstigen Bedingungen .vergeben . Miim
liehe Rücksprache am Pi atze dieser Zeitun
Interessenten wollen Adresse unter A. H

an den Tagbl.-Verlag gebet».
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